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Abend - Ausgabe
Beobachtung des Einschlagens und Krepirens der Geschosse ein

rascheresund sichereresEinschießen miediekleinkalibrigenSchnell «

feuergeschütze , und selbst die eine besonders starke Rauchwolke

entwickelnde Sprengladung der Geschosse beider Geschützarten

vermag diesen Bortheil der bisherigen Geschütze nicht ge¬

nügend aufzuheben . Ferner aber kommt die größere Einzel¬
wirkung des Schusses unserer 8,8 cm Feldbatterieen hinzu ,

um die überlegene Schußzahl der klcinkalibrigeren Schnell¬

feuergeschütze auszugleichen . In Anbetracht dieser Sachlage

erscheint daher das Abwarten mit der Einführung von

Schnellfeuergeschützen unbedingt so lange geboten , bis die

Konstruktion eines völlig einwandfreien , von keinem Mangel

behafteten Feldgeschützes gelungen ist , welches die Lösung der

schwierigen Aufgaben , starke Wirkung des Einzelschusses und

völlige Beseitigung des Rücklaufes auch bei felsigem und ge¬

frorenem Boden , bei zugleich genügender Munitionsausrüstung

in sich vereinigt . Würde hingegen Frankreich etwa heute zur

Einführung seines Laporte - Schnellfeucrgeschützes schreiten
und wir ihm , wie dies beabsichtigt schien , unmittelbar folgen ,

so ständen wir vor der Perspektive , vielleicht binnen Kurzem
uns einer völlig fehlerfreien Schnellfener - Geschützkonstruktion
gegenüber zu befinden , die uns gegen die betreffende Armee ,

die dieselbe einführen würde , in Nachtheil versetzen und eine

neue Umbewaffnung von wahrscheinlich weit über 200 Millionen

kosten würde . Glücklicher Weise ist die politische Gesammt -

lage eine zur Zeit und , aller Voraussicht nach , mindestens

so lange der Dreibund besteht , so friedliche , daß kein

Grund zu einem beschleunigten Vorgehen in der Artillerie¬

bewaffnungsfrage oder gar zu einer Ueberstürznng in der¬

selben vorhanden erscheint .
_________________________ ____

( Nachdruck verboten .)

Zur Schnellfeuergeschützfrage .

Von Oberst - Lieutenant Nogalla v . Bieberstein .

Während der lebhaften bereits bei der ersten Reichstags -

Etatsberathung sich entspinnenden Debatte über die hohen

Marineforderungen des neuen Budgetjahres erhob sich eine

andere , 200 Millionen - Forderung für Schuellfeuergeschütze ,

wie eine drohende Wolke am wirthschaftlichen Horizont , und

den kürzlichen Nachrichten aus Frankreich und dem eigenen

Lande zufolge schien es fast wie gewiß , daß sich dieselbe

sofort über dem Haupte der Steuerzahler entladen würde .

Diese Gefahr ist jedoch , wenn man den neuesten Mit¬

theilungen aus Frankreich Glauben schenken darf , heute
beseitigt ; allerdings wird damit die Frage der Schnell¬

feuergeschütze nicht aus der Welt geschafft , und bleibt

dieselbe ferner auf dem Programm der Geschützkonstruktenre
und der Militärs . Sowohl die technischen Schwierigkeiten ,

ein in jeder Hinsicht genügendes Schncllfeuergeschütz zu kon -

struiren , wie die großen erforderlichen Mittelaufwendungen

find es , an denen die Einführung der Schnellfeuergeschütze
bei den Landheeren vor der Hand gescheitert zu sein scheint ,

während sämmtliche Marinen sich heute der Schnellfcuer¬

geschütze bereits mit Vortheil bedienen . Zu diesen technischen

Schwierigkeiten gehört namentlich die vollständige Auf¬

hebung des Rücklaufs der Geschütze nach dem abgefcuerten

Schuß , welche selbst die besten hydraulischen Spatcnbremscn

zur Zeit auf gefrorenem ober felsigem Boden noch nicht zu

bewirken vermögen , während den Schnellfeuergeschützen auf

Schiffen ein stabiler Halt in dieser Hinsicht geboten ist . Der zweite
noch unüberwundene Nachtheil der Schuellfeuergeschütze ist

der , daß die Einzelwirkuug ihres Schusses infolge ihres aus

verschiedenen Gründen gebotenen kleinen Kalibers keine so

starke zu sein vermag , wie die der bisherigen Geschütze .

Schnellfeuergeschütze fürs Feld wurden bis jetzt von der

französischen Technik nur in Kalibern von 6,5 , 7 und 7,5 cm

konstruirt und das deutsche Feldschnellfeuergeschütz , wie ver¬

lautet , zu 7,7 cm . Das Kaliber der jetzigen deutschen Feld¬

geschütze beträgt jedoch 8,8 cm , sodaß eine Differenz von

11 mm zu Gunsten der Wirkung des Einzelschusses des

letzteren und zum Nachtheil beS Schnellfeuergeschützes vor -

hanben ist . Allerbings gelang es , ben Geschossen ber Schnell¬

feuergeschütze eine größere Anfangsgeschwinbigkeit von ca . 550 m

gegenüber 444 m und damit auch eine rasantere Flugbahn
und größeren bestrichenen Raum ihrer Sprengartikel zu geben ,

allein dafür ist die Anzahl derselben und ihre vernichtende

Wirkung eine geringere . Ein dritter bedenklicher Punkt , der

bte Schnellfeuergeschütze auch in der deutschen Konstruktion ,

soweit sie bekannt wurde , als noch kein abgeschlossenes

Werk erscheinen läßt , ist der Umstand , daß das Geschütz und

namentlich die Konstruktionsverhältnisse für das rasche

Nehmen der Seitenrichtung noch keiner genügenden Er¬

probung in allen Lagen und Witternngsverhältnissen , unter

bet Einwirkung feindlichen Feuers , im Winter bei Eis und

Schnee rc . , unterzogen worden zu fein scheinen und daß

namentlich keine Erprobung einer angemessenen Anzahl von

Batterieen im praktischen Truppendienst und auf längere Zeit

stattfand , sondern daß sich dieselbe auf den Kruppschen Schceß -

platz , die Artillerieschießschule und einige Dauerbewährungs¬

versuche bei einzelnen Artillerie - Regimentern beschränkte . Alle

diese Umstünde lassen die Schnellsenergeschützfrage zur ZeU

noch nicht reif für ihre definitive Lösung erscheinen , und es

ist die Frage , ob sie es , ungeachtet der außerordentlichen

Leistungen der stetig fortschreitenden Geschühtechnik , jemals
werden wirb . Denn mag es analog ber Eigenschaft ber

Schnellfeuer - unb Repetirgewehre auch noch so wichtig er¬

scheinen , in den wichtigsten entscheidenden Gesechtsmomcnten ,

wie z . B . vor dem Sturm auf eine feindliche Stellung ober

zur Abwehr besselben ober gegen auffahrende Artillerie ober

sich zum Angriff entwickelnde Infanterie ober Kavallerie

über Geschütze zu verfügen , welche in biescm Momente

ein vernichtenbes Schnellfeuer abzugeben gestatten , so bleibt

boch bie Gefahr , daß diese Momente nicht richtig erkannt

werden ober ein zu früher ausgiebiger Gebrauch ber

Geschützmunition gemacht wirb unb baß daher Munitions -

verschwenbung unb ein Verschießen ber Batterie eintritt

unbebingt ben Schnellfenergeschntzen auhaften . Diese Ge¬

fahr bestehl jeboch beim Repetirgewchr in weit geringerem

Maße , ba jeder Infanterist , dessen Munition auf die Neige

geht , einerseits bei den Verwundeten und Todten feiner

Truppe rasch den Munitionsersatz findet und ba auberer -

feitS ber letztere weit leichter unb in größerer Anzahl von

ben Munitionsfahrzeugen her zu bewerkstelligen ist , wie der¬

jenige ber Artillerie . Die Munitionsquote aber , welche jebcs

Feldgeschütz zu feiner unmittelbaren Verfügung in Protze ,

1 . und 2 . Wagenstaffel mit sich führt , beträgt nur 147 Schuß , bie

von einem Schnellfeuergeschütz , welches 20 bis 30 Schuh in ber

Minute abzugeben gestattet , mit Rücksicht auf bie Erhitzung

des Rohres , in etwa 20 Minuten verfeuert sein können .

Daß hierin aber die Gefahr des zu raschen Verschießens

für die Schnellfeuergeschütze liegt , liegt unbedingt auf ber

Hand , unb selbst bie straffeste Feuerdisziplin und die besten

Schießvorschriften werden diese Gefahr nicht völlig zu be¬

seitigen verruögen . Die Eindrücke des Gefechts sind so

lebhafte und
‘

tiefe , daß es keineswegs ausgeschlossen
ist , daß mancher Batteriechef , der über Schnellfeuer¬

geschütze verfügt , wenn sich ihm ein besonders gutes

unb in der That auch sehr wichtiges , mit Sicherheit

zu beschießendes Ziel bietet , der Versuchung nicht wider¬

stehen wird , dasselbe durch fein Schnellfeuer zu vernichten

und damit auch momentan einen wichtigen Erfolg zu er¬

zielen , daß ihm jedoch die dazu verwandte Munition im

Moment ber eigentlichen Entscheidung , d . h . des Sturms

auf bie feinbliche Stellung ober ber Abwehr besselben , fehlen

wird . Betrachtet man nun bie Feuergeschwindigkeit , bie

unser berzeitiges , im Rohrmaterial völlig neues 8,8 cm

Felbgeschütz gestattet , so stellt sich dieselbe mit 15 Schuß pro

Minute als eine bei gehörigem Treffen in ber Regel völlig

ausreichende unb bie Gefahr bes zu raschen Verschießens

in geringerem Blaße bietenbe bar . Allerbings würben unsere

jetzigen Batterieen , Schnellfenergeschützbatterieen gegenüber ,

im Schnellfeuer ber Schußzahl nach beträchtlich im Nachtheil

sein ; allein ihr größeres Kaliber gestattet infolge besserer
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Deutscher Reichstag .

O Serliu , 30 . März .

Aus der Tagesordnung steht die Besprechung der Interpellation
v Czegielski ( Pole ) , betreffeiid Auflösung von Wäbler -V - rsamm -

luiigen , in denen polnisch gesprochen wird . — Abg . R ö r e n ( Centr .)
kommt aus die in Frage siebende » drei Versammlungen zurück , bnbet

oll die gestrigen Ausführungen des Staatssekretärs anknüpfend .

Wähler - Versammlmigen dürsten nicht aufgelöst werden , das sei

gesetzlich gewährleistet . Ader auch sonstige Versammlungen von

Polen dürften nicht aufgelöst werden , denn den Polen
sei so gut wie allen anderen preußischen Staatsbürgern
das BersammInngSrecht durch die Verfassung verbürgt . Die

Auflösungen Widersprüchen den fünfzigjährigen Gepflogenheiten
unb bet

'
Entscheidung des Ober -VerwaltnngsgerichtS von 18/0 .

Hiermit setze sich die Anweisung des Ministers des Innern in schroffen
Widerspruch . Ein solches Verfahre » der Verwaltung sei ihm , dem
Redner , noch nicht vorgekommen . Es entspräche das ja freilich
dem , daß man dem Herrn Manski seine Briefe nicht aushändigte ,
weil er Manske heiße , obwohl über die Identität des Mannes
kein Zweifel bestehe . Dar sehe ja beinahe so aus , als be¬

stände über bie preußischen Proviiizen der Belagern » gszustand .
( Beifall . ) — Staatssekretär v . Bötticher wiederholt seine

gestrigen Ausführungen über die betreffenden Versammlungen .
In Bezug auf das Ueberwachungsrecht sei es durchaus bei den

Landesbestimmungen verblieben . § 17 Abs . 1 des NeichSwahlrechtS
gebe also fein unbedingtes Recht , gestatte aber auch beispielsweise ,
daß Wähler - Versammliingen entgegen den Vorschriften deS

preußischen Vereins - und Versammlungsrechts auch Frauen und

Minderjährige beiwohnen dürfen . ( Ruf : Das gilt nur für Vereine .)
Redner rechtfertigt des Weiteren nochmal « den Erlaß des Ministers
vom October 1896 , betreffend das llebermachnngsiecht in Nicht -

Wähler - Versammlungen . — Abg . v . Hodenberg ( Welse ) führt
Beschwerde über die Handhabung deS Vereins - und LerfainmlringS -

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .
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Fürst Bismarck als Humorist .

Zum 1 . April .

Von Gustav Kronberg .

Ein hervorragender Charakter , dem der Humor fehlt ,

gleicht einem Wein ohne Blume . Denn wie der zarte ,

aromatische Duft , der von dem Römer auffteigt , die Un¬

verfälschtheit des sonnengoldigcn Rebensaftes verbürgt , so

find die Kundgebungen des Humors , die von einer Person
ausgehen , der Beweis für ein echtes Menschenthum . Nur

ber , wem Alles verständlich ist , kann humoristisch sein , und

wer Alles versteht , wird Alles verzeihen . Liegt doch im

Humor neben dem leisen Spott auch das verhüllte Ein -

geständniß der menschlichen Fehlbarkeit und zugleich eine

vergebende Entschuldigung aller Schwächen . Der Humor

lacht unter Thränen . Fürst Bismarck , dem es abermals

vergönnt ist , die Feier des Tages zu begehen , an dem er

das Licht der Welt erblickte , hat einst den Ausspruch gethan ,

daß er Alles verzeihen , nichts vergessen könne . Schon aus

diesem Grund , schon wegen seiner Fähigkeit , ausnahmslos

pr verzeihen , müßte ihm Humor innewohnen , auch wenn er

nicht davon allenthalben launige und erquickende Proben
geliefert hätte .

Ohne Zweifel erfordert der Humor die größte Vor -

urtheilslosigkeit , welcher im Stande ist , seine glitzernden
Tropfen über die eigene Person auSzugießen . Auch diesen

Humor hat Fürst Bismarck immer besessen , schon in feinen

jungen Jahren , als er als Junker vom „ Kniephos
" au seine

Schwester , die Frau v . Arnim - Kröchlendorf , schrieb : „ Ich

habe gestern in Platse tanzen sehen und viel Montebello

getrunken ; ersteres giebt mir Magensäure , das andere Ziehen
w der Wade .

" Und auch im Aller ist ihm dieser Humor

nicht verloren gegangen , sodaß er von sich selbst zu einem

Besucher äußern konnte : „ Es ist nicht mehr wie früher —

nur noch die Ziska - Trommel — wissen Sie , nur noch die

Haut und der Schall . " Selbst bei der Erinnerung an fein

Ende verläßt ihn die gute Laune nicht . Anfang der

80er Jahre richteten die Bauern von Schönhausen einen

neuen Friedhof ein auf einer Oertlichkeit , die die hohe

Wurth genannt wird . Bei dieser Gelegenheit fragten sie

bei dem Reichskanzler an , ob dort für ihn ein Erbbegräbuiß
vorgesehen werden sollte . Der Fürst lehnte das so freundliche

Anerbieten mit dem besten Dank ab , denn die Stelle hätte

zwar , schrieb er , sicher ihre Vorzüge , sie wäre ihm aber

zu windig .
Doch nicht nur bei rein persönlichen Angelegenheiten

gab er über sich selbst launige Bemerkungen zu allen Zeiten

zum Besten , sondern auch bei her Erwähnung geschichtlich

bedeutsamer Vorgänge in seinem Leben hat er sich wieder¬

holt in humoristischer Beleuchtung hingestellt . So , als er

an einem feiner parlamentarischen Abende von dem welt¬

historischen Augenblick sprach , wo er nach der Schlacht bei

Sedan mit Napoleon III . zusammentraf . „ Als ich,
" erzählte er ,

„ dem Kaiser Napoleon in dem Stübchen des Weberhauses

bei Donchery beinahe eine Stunde gegenübersaß , war es mir

gerade so zu Muthe , wie als jungem Menschen auf dem Balle ,

wenn ich ein Mädchen engagirt hatte , mit dem ich kein Wort

zu sprechen wußte und das Niemand abholen wollte .
"

Wie gegen sich selbst , so hat er auch in den parla¬

mentarischen Kämpfen gegen seine Gegner von seinem Humor

den ergiebigsten Gebrauch gemacht . Wohl einer seiner ge¬

lungensten humoristischen Ausfälle ist der , mit dem er sich

gegen den Abgeordneten Krause , der ihm mittelalterliche

Neigungen und durch die Abstammung und Erziehung be¬

dingte reaktionäre Gelüste vorgeworfen hatte , wandte . „ Der

Abgeordnete Krause,
" erwiderte er , „ ist gegen mich in die

Schranken geritten auf einem Pferde vorn finsteres Mittel¬

alter , hinten Muttermilch .
" Von jeher waren

_ibm _
die

langen , in die Lust gesprochenen Reden verhaßt , sodaß er

gegen die langathmigen Redner verschiedentlich seine humo¬

ristische Geißel schwang . „ Es ist wirklich,
" bemerkte er ,

als es sich 1870 um den Eintritt Badens in den Nord¬

deutschen Bund handelte , nach der Neichstagsdebatte ,

„ mit diesen beredten Herren wie mit manchen Damen ,
die einen kleinen Fuß haben , immer zu enge Schuhe an¬

ziehen , die Füße vorstrecken und sie sehen lassen . So , wenn

einer das Unglück hat , beredt zu sein , da hält er zu lange

Reden und zu oft . " lieber einen seiner redebegabtesten
Widersacher sprach er sich folgendermaßen aus : „ Es wird

mir recht oft das Vergnügen zu Theil , eine Probe seiner

Eloquenz mit anzuhören , und da habe ich nachgerade das¬

selbe Gefühl wie bei einer Vorstellung der „ Jungfrau von

Orleans "
, wo einen der endlose Triumphzug im Anfänge

überrascht , bis man beim dritten Vorbeimärsche bemerkt :

„ Mein Gott , das find ja dieselben Leute , die nochmals über

die Bühne ziehen in demselben Kostüme I " So kehren auch

die Gründe , die in den Reden des Herrn Abgeordneten mit

derselben Eleganz vorgetragen werden , stets wieder .
"

So oft er auch „ durch den parlamentarischen Sand hin¬

durchwaten
" mußte , stets trat er dafür ein , „ daß dem

preußischen Adler nicht mit der gleichmachenden Heckenscheere
die Flügel gestutzt wurden "

. Immer drang er darauf , daß

Preußen nur für die Aufgaben eintrat , die ihm zum Wohle
gereichten . Schon im Jahre 1849 äußerte er sich , als in

der zweiten Landtagskammer der Vorschlag gemacht wurde ,

daß Preußen für die nachmalige Union den Krieg über¬

nehmen sollte : „ Ein Krieg , von Preußen geführt , könnte

mich nur lebhaft an jenen Engländer erinnern , der eia

f



Sette 2 . 31 . März 1897 . Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 45 . Jahrgang . No . 152 .

siegreiches Gefecht mit einer Schildwache bestand , um sich in

dem Schilderhause hängen zu können , ein Recht , welches er

sich selbst und jedem freien Briten vindicirte .
"

Wenn Fürst Bismarck seine parlamentarischen Gegner
nicht schonte , so ging er auch — die Gerechtigkeit muß man

ihm lassen — mit seinen diplomatischen Kollegen nicht zarter
um . Sein ganzes humoristisches Talent hat er immer ent¬

faltet , so oft er auf die diplomatischen Vertreter beim

Bundestag in Frankfurt zu sprechen gekommen ist . Unüber¬

trefflich in ihrer Art ist jedenfalls die Schilderung , die er
über die Umwandlung der Vertreterschaft der Bundesstaaten
in einen diplomatischen Rauchklub gab . „ Bei den Sitzungen
der Militärkommission "

, erzählte er , „ hatte , als Nochow
Preußen beim Bundestag vertrat , Oesterreich allein geraucht .

Rochow hätte es als leidenschaftlicher Raucher gewiß auch

gern gethan , getraute sich
' s aber nicht . Als ich nun hinzu¬

kam und nicht einsah , warum nicht , ließ ich mir von der

Präsidialmacht Feuer geben , was von ihr und von den

anderen Herren mit Erstaunen und Mißvergnügen bemerkt

zu werden schien . Es war offenbar für sie ein Ereigniß .

Für dieses Mal rauchten nun bloß Oesterreich und

Preußen . Aber die anderen Herren hielten das augen¬
blicklich für so wichtig , daß sie darüber nach Hause berichteten .

Auch nach Berlin muß mmr
' s geschrieben haben ; denn es

erfolgte eine Anftage vom Hochseligen , der selber nicht rauchte
und die Sache vermuthlich nicht nach seinem Geschmack fand .
Die Sache erforderte an den kleinere « Höfen reifliche Ueber -

legung , und es dauerte wohl ein halbes Jahr , daß nur

die beiden Großmächte rauchten . Darauf begann auch

Schranckh , der bayrische Gesandte , die Würde seiner Stellung
durch Rauchen zu wahren . Der Sachse Nostiz hatte ohne

Zweifel auch Lust dazu , aber wohl noch keine Erlaubniß

von seinem Minister . Als er aber das nächste Mal sah ,
dgß der Hannoveraner Bothmer sich eine genehmigte , muß

er , der eifrig österreichisch war , sich mit Rechberg verständigt
haben , denn er zog jetzt ebenfalls vom Leder los und
danipfte . Nun waren noch der Württemberger v . Reinhard
und der Darmstädter v . Münch -Bcllinghausen übrig , und
die rauchten überhaupt nicht . Aber die Ehre und Be¬

deutung ihrer Staaten erforderten es gebieterisch , und so
langte richtig das folgende Mal der Württemberger eine

Cigarre heraus — ich sehe ihn noch damit , es war ein

langes , dünnes , hellgelbes Ding , Couleur Roggenstroh —

und rauchte sie mit mürrischer Entschlossenheit als Brand¬

opfer für das schwäbische Vaterland wenigstens halb . Nrrr

Hessen - Darmstadt enthielt sich ! — "

Selbst die diplomatischen Größen ersten Ranges hat
Fürst Bismarck nicht unangefochten gelassen . Voll beißenden
Humors sind die Worte , die er an Gortschakoff richtete , als

dieser im Jahre 1875 Frankreich vor einem angeblichen
Angriff durch Deutschland bewahrt haben wollte und seiner
Eitelkeit durch das bekannte Rundschreiben an die Mächte

„ Jetzt ist der Frieden gesichert " fröhnen zu muffen glaubte .

„ Wenn Sie so große Lust haben, "
sagte der Reichskanzler

zu Gortschakoff , „ von den Franzosen vergöttert zu werden ,
so haben wir noch Kredit genug in Paris , um im Stande

zu sein , Sie in einem
^

Theater im mythologischen Kostüme
mit Flügeln an den Schulterblättern und umstrahlt von

bengalischem Feuer erscheinen zu lasten .
"

Mit demselben souveränen Humor behandelt Fürst
Bismarck die Völker . Es dürfte keinen bcsteren Kenner des

französischen Volkscharakters geben wie ihn . Ausgehend von
einer Unterredung mit Favre im Jahre 1871 , der dabei

auf Frankreich als das Land der Freiheit hingewiesen hatte ,
bemerkte er : „ Es ist wirklich sehr komisch , einen Franzosen
so sprechen zu hören , und besonders Favre , der immer zur
Opposition gehört hat . Aber so sind sie Alle . Man kann

einem Franzosen fünfundzwanzig aufzählen , wenn man ihm

rechts im Hannoverschen , speziell über die Auflösung einer Ver -
saminlung in Edemissou , weil ein Redner ein Hoch auf den Herzog
von Cumberland ausbrachte , einer anderen , weil ein Redner aus -
führte , Aufgabe der weltlichen Parteien fei die Wiederherstellung der
Selbständigkeit Hannovers auf friedlichem , gesetzmäßigem Wege .
Die beiden schärfsten Gegner seiner Partei in Hannover seien
die Königlich preußische Negierung und die Sozialdemokratie
nach ihrem eigenen Gestäudniß . — Abg . S t r z o d a
( Ccntr .) protcstirt dagegen , daß man die loyalen polnischen
Oderschlcster als Neichsfeinde zu bezeichnen wage . Die
Oberschlcsicr würden trotz aller Maßregelungen nicht ailfhörcn , auf¬
richtige lliiterthauen zu bleiben . — Staatssekretärv . Bötticher bc -
streitetkutschicden , daß die preußischeRegicrung Bestrebungen , dieOber -
schlesier zu Protestanten zu machen , bcthätige . — Abg . v . Jadzewski
( Pole ) geht nochmals auf die Versammlungen in Linsk und Osche
ein und unterzieht dieselben einer längeren Besprechung , in welcher
er erklärt , daß das gestern dem Staatssekretär zngegangene
Telegramm den Thatbestaud falsch angebe . Das verfassungsmäßige
Persanimlungsrechl sei überdies ein ganz absolutes . Müdem Schlag¬
wort Agitation decke die preußische Regierung Alles . Die Polen
seien nicht gleich vor dem Gesetze , das bewiesen schon die Maßnahmen
gegen dieselben . Werfe doch der Minister des Innern den Polen
freche und unverschämte Agitation in Obcrschlesieu vor . Wenn man
aber das Volk knechte , dann entstehe eine solche Agitation von selbst
und brauche nicht von außen zu kommen . — Abg . Stadthagen
( Soz . ) erklärt den Reichstag für verpflichtet , solch unerhörte Ver¬
gewaltigungen des Wahlrechts hier zu kennzeichnen . Der Minister habe
kein Stecht , Versammlungen zu verhindern . Redner beleuchtet ferner die
Handhabung des VersammlungSrechtS gegenüber den Sozial¬
demokraten . Wie hier gegen die ReichSverfastung , die preußische
Verfassung und das ReichSwahlrccht gehandelt werde , das zeige so
recht , welch geistige und sittliche Verwahrlosung bei einzelnen
preußischen Behörden Platz gegriffen habe . — Vicepräsident
S ch m idt : Ich glaube nicht , daß die Immunität der
Abgeordneten dazu da ist , solche Angriffe gegen Beamte zu
richten . — Der Redner fährt fort , indem er bemerkt , er müsse
doch die Handhabung des VersammlungSrechtS kennzeichnen dürfen .
— Vicepräsident Schmidt : Ich bitte , meine Geschüstsführuug
nicht zu kritisiren . — Abg . Stadthagen : Run , dann bitte ich
jedenfalls das Haus , die Arbeiter gegen diese Vergewattigungen zu
schützen . — Abg . Rören ( Ccntr .) kritisirt auf das Schärfste das
Vorgehen des preußischen Ministers des Innern . — Abg .
P ach nicke ( sreif . Ver .) klagt gleichfalls über Rechtsverletzungen ,
die unerhört seien . In Hiulerpommern seien gerade in dieser Woche
in jeder Weise bäuerliche Versammlungen erschwert worden . Der
Reichstag werde jedenfalls alle Wahlen , die infolge von Ver¬
gewaltigungen der Wähler zu Stande gekommen seien , zu kassirc »
haben . — Abg . Lenz mann ( freis . Volksp .) kritisirt gleichsalls
das herrschende Polizei - Regiment . Damit gelinge cs weder , die
Elsaß -Lothringer zu germauisiren , noch auch Polen oder Dänen .
Ein Reichs - Finanz - und -Versammlungsrccht sei dringend noth -
weudig . Der Minister müsse sich nach dem Erkcnntniß des Ober -
VcrwaltungsgcrichtS richten , so unbequem es ihm auch sein möge .
ES sei unmoralisch , dergestalt Ungesetzlichkeiten zn begehen . —
Staatssekretär Bötticher bestreitet noch aus Anlaß einer Aeußerung
des Vorredners , daß die verbündeten Regierungen ihr Versprechen hin¬
sichtlich Korrektur des VereinsrechtS nicht erfüllt hätten . Die
preußische Negierung sei soeben mit der Schlußredaktion eines
Gesetzes , durch welches auch § 8 des bestehenden VereinsgesctzeS be¬
seitigt werden soll , beschäftigt . Bezüglich des Widerspruchs in den
Angaben darüber , ob die Versammlung in Osche wirklich aufgelöst
sei oder nicht , werde er sich um Aufklärung an den Minister des
Innern wenden . Weiter betont Redner nochmals das Ueberwachungs -
recht der Behörde . Keinesfalls sei es unzulässig , wenn der Minister
eine Aenderung des Erkenntniffes des Oder - VerwaltungSgerichtS
von ( 876 anstrebe . Daniil ist die Besprechung beendet . — Es folgt
die erste Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung , Organisation
des Handwerks . — Abg . Hitze (Ccntr .) erklärt , seine Partei werde
in der Kommission Verbesserungen anstrcbc » und sic werde gut thnu ,
dies als Abschlagszahlung anzunehmen , um darauf weiter zu baue » ,
wie sie dies ja auch gethan habe beim Kulturkampf und beim
Arbeiterschutz . Redner verbreitet sich dann über den Befähigungs¬
nachweis . Seine Freunde würden versuchen , denselben in die Vorlage
hineinzubringcn , würden aber , wenn dazu die Zustimmung der
Regierung nicht erreichbar sei , darauf verzichten , immer wieder mit
dem Vorbehalt , das Gebotene als Abschlagszahlung anzunchnien .
Redner stimmt hierauf dem Entwurf im Einzelnen zu . — Abg . Angst
( südd . Volksp . ) erkennt an , daß die Vorlage mancherlei Gutes
enthalte , so die Handwerkskammern und die Bestimmnngen über die
Lehrlingsausbildung . Beides entspräche den Wünschen des gesammtcn
Handwerks . Dafür , daß die obligatorischen Juuungen herauSgcbracht
seien , danke er dem BundeSrath . Dieser hätte aber noch weiter
gehen und auch die fakultativen Zwangs -Innungen beseitigen sollen .
Das deutsche Handwerk wolle von Zwangs -Innungen nichts wissen .
Die konservativen Abgeordneten dächten nur , wenn man den Hand¬
werker in eine reaktionäre Schablone einzwänge , dann werde er
selber reaktionär werden ; aber der Handwerker wisse , wer seine
Freunde seien , auch bei den Wahle » , wo man sich an ihn hcran -
dränge mit Schlagwörtern , wie Mittelstandrpolitik . Nunmehr vertagt
sich das Haus auf morgen , 1 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der
crften Lesung der Handwerker -Vorlage , dann Invaliditäts -Novelle .
Schluß 6 Uhr . * *

Berlin , 30 . März . In der BndgetkomMission der
Reichstags erklärte Staatssekretär v . Posadowsky , vom
1 . April d . I . ab sollten sämmtlichc Postassistenten mit achtzehn¬
jähriger Dienstzeit das Höchstgehalt beziehen . Den Postschaffnern

soll die Dienstzeit als Briefträger angerechnet werden . 2000 neue
Assistentenstellen seien geschaffen . Redner erkannte die von den konser -
vakiven Mitgliedern erhobenen Forderungen für die Unterbeamten an .—
Die Budgetkommisston bewilligte ferner eine Gehaltserhöhung für
die Hauptleute II . Klaffe von 2160 bis 2700 Mk ., für Premicr -
Lieutenauts bei den Jnvalidenhänsern auf 1500 Mk .,für43 Maschiuen -
Unleringcniture und 7 Torpedo - IInteringenicure aus 3600 anstatt
3700 Mk ., für 142 Tramdcpot -Ossiziere aus 2400 Mk ., für Feuer -
Werks -Licutcnants der Marine durchschnittlich auf 1980 Mk ., für
Zeug -Lieuteuauts und Feuerwerks -Lieutenants deS LandheercS durch¬
schnittlich auf 1800 Mk . Weiterberathung morgen .

Vrerrßischrr Landtag .

Berlin , 30 . März .
Abgco rduetenhau » .

Am Ministcrtisch : v . Miquel , Schönstedt . Präsident v . Köller
eröffnet die Sitzung . Die Berathung des Etats des Finanz¬
ministeriums wird fortgesetzt in der allgemeinen Erörterung über
die Besoldungsvorlage . — Abg . Jmwalle ( Centr .) tritt für die
Gleichstellung der richterlichen und der Verwaltuugsbcamten ein . —
Abg . Dasbach ( Centr .) fordert Ausbesserung der Unterbeamten ,
denen die Ueberschüsse der Eiseubahuvcrwaltung mit zu gute kommen
müßten . — Finanzmiuister v . Miquel erklärt diesen Gesichtspunkt
in Jahren mit Fehlbeträgen für die Beamten für gefährlich . —
Abg . Reichard t - Magdeburg ( nat .- lib .) führt aus , daß in der
Kommission nur sehr wenige Wünsche des Hauses berücksichtigt
worden seien . Das liege namentlich in der Haftung des Abg .
Ehlers . — Abg . v . Riepenhausen ( kons .) hält dieBcstimmungen
über die Regelung der Professorengehälter für ungerecht
und unbillig , ebenso Abg . Dittrich (Centr . ) — Abg . Freiherr
v . Richt Hosen ( kons . ) erklärt , daß die konservative Partei
hinsichtlich der Profefforcugehälter an den Kommissions¬
beschlüssen festhalte , im Gcgciisatz zum Abg . v. Riepeuhausen . —
Abg . Ehlers hält en bloe - Anuahme der Vorlage für das Beste .
Der Streit wegen der Richter und der Regierungsräthe habe sich
fast zu einer Etikctteufrage zugespitzt . — Abg . Simon » . Zastrow
( kons .) dankt dem Minister für das den Beamten bewiesene Wohl¬
wollen . — Abg . Schmidt - Warburg ( Centr .) bestreitet , daß die
Siegelung der Richtergehälter lediglich eine Etikctteufragesei . — Abg .
Schreiber ( freikous .) erklärt , daß seine Partei alle über dieKom -
missiousbeschlüffe hiuausgehendeu Anträge ablehuen werde . Damit
schließt die allgemeine Berathung . — In der Einzelberathiing
bittet beim Gehalt des UnterstaatssekretärS im Juslizuiiuistcrium
Abg . Eckels ( nat . - lib .) den Justizminister um Aufklärung über den
Prozeß gegen den Privatsekrctär Pfahl in Hannover , der sich rühme ,
Begnadigungen erwirken zu können . — Justizmiuister Schöust edt :
Für Begnadigungen sind nur sachliche Gründe maßgebend . Auch
in dem Fall , der dem Prozeß Pfahl zu Grunde lag , ist ein anderes
Verfahren nicht beobachtet worden . Nachdem verschiedene Be¬
gnadigungsgesuche abgelchnt waren , besserte sich der Zustand des
Verletzten in solcher Weise , daß dem richterlichen Urtheil in Bezug
auf die Strafbemessung der Boden entzogen wurde . Ich habe
deshalb selbst den Straferlaß befürwortet . Der Pfahl hat aus
die Begnadigung auch nicht den geringsten Einfluß ansgeübt . —
Abg . Graf Limburg - Stirum ( kons .) bedauert , daß der Minister
auf Grund von Zeitungs - Artikeln zu einer Erklärung im Partaincnt
veranlaßt wurde . Die konservative Partei sei übcrzengt , daß in
unserem Beamtenthnm Alles ordnungsgemäß zngche . — Der Jnstiz -
Minister hebt hervor , daß ein so angesehenes Blatt wie die
„ National - Zcitnng

" die Sache besprochen habe ; nachdem durch Preß -
erörlerungen der Verdacht entstanden ist , daß die Justizverwaltung
aus unlauteren Beweggründen dem Kaiser Begnadigungsgesuche
unterbreite , war es ihre Pflicht , den Verdacht sofort zu entkräften . —
Abg . Eckels bemerkt , er würde , wenn der Justizminister nicht die
Erklärung abgegeben hätte , gegen das Gehalt des Unterstaatssekretärs
gestimmt haben . Die gegebene Ausklärnng verhindere , daß diese
Sache in weiteren Kreisen breit getreten werde . Damit schließt die
Erörterung . Der Titel „ Gehalt des UnterstaatssekretärS im Justiz¬
ministerium " wird nach den Kommissionsbeschlüssen angenommen . —
Die Besoldung der Berliner Börsen -Kommissare wird nach den
Kommissiousbcschlüffeu gegen die Stimmen der Nationalliberaleu ,
des Centrums , der Freisinnigen und der Polen bewilligt . —
Beim Abschnitt „ Aussteigcnde Gehälter " wird nach längerer Debatte
der Antrag Gothein abgelchnt , daß der Berechnung der Besoldung
der Regierungsräthe und der ihnen gleichstehenden Beamten ein
Bcsolduugs -Dienstalter zu Grunde gelegt werde , welches der gc -
sammteti Dienstzeit mit Ablegung des Staatsexamens nach Abzug
von zehn Jahren entspricht . Der Finanzminister habe sich gegen
den Antrag ausgesprochen . — Ein Antrag v . d . A ch t ( Centr .) zu
Gunsten der Richter wird ebenfalls abgelchnt . — Morgen : Weiter¬
berathung , außerdem Etat der landwirthfchastlichen GenoffenfchaftS -
kasscn .

Deutsches Deich .

,
* Dof - und Verfonal - Nachrichten . Reichskanzler

Fürst Hohenlohe tritt heute in das 79 . Lebensjahr . An einem
arbeitsreichen Lebensabend stehend , vollendet der Reichskanzler in
Bälde 23 Dienstjahre im Neichsdicnste , als Botschafter , Statthalter
von Elsaß - Lothringen und RcichSkanzlcr . Vor 30 Jahren bestand
der Fürst als bayrischer Ministerpräsident alsbald jene Kämpfe in
dem Landtag , welche die Aera Hohenlohe zu einer der streitbarsten
und wichtigsten innerhalb der bayrischen Geschichte in diesem Jahr¬
hundert machten .

* Berlin , 31 . März . Der Kaiser hatte gestern Vormitt «
eine Unterredung mit dem Reichskanzler , Fürsten Hobrnlotzs .
Wie die „ Nat . -Ztg .

" meint , scheint es , daß die endgültige Ablehnung
der Forderungen für Schiffsbauten und die dadurch bezeichnete
politische Lage den Anlaß zu diesen Konferenzen gegeben hat .

In unterrichteten Kreisen wird , der „ Nat .-Ztg ." zufolge , für
die Einführung der Reichskokarde im deutschen Heere jetzt di «
Initiative dem Prinzregentcn Luitpold von Bayern zugeschrieben,
dem die übrigen BundcSfürsteu dabei den Vortritt gelassen hätten .
Die Anordtmitg war schon einige Zeit vorher für den 22 . März ver¬
einbart worden ; die erste Anregung soll von Sachsen und Baden
ausgcgatigen fein .

* Rundschau im Reich . Der von Kopenhagen kommende
englische Dampfer „ Ladoga " strandete im Nordostseekanal
und sperrte zeitweise den Kanal . Das Schiff erlitt schwere Havarie .
Gegenwärtig ist die Kanalpassagc wieder frei .

Ausland .

* Frankreich . „ Petite Nöpublique "
veröffentlicht einen Aus¬

zug aus der Liste Artons . Darnach erhielten an Bcstcchiings -
gcldern : Naqnct 150,000 Fz - s . , Rouvier 250,000 Frcs . , Maret
90,000 Frcs ., Lövre 15,000 Frcs . , Burdeau 50,000 Frcs ., Goirand
6000 Frcs ., Julien 12,000 Frcs ., Thevenet 20,000 Frcs .

* Rußland . Ans Petersburg , 28 . März , wird uns ge¬
schrieben : Die Civilisation macht hier entschieden große Fort¬
schritte , tocttti auch die Anzeichen dafür sich hauptsächlich darin zeigen ,
daß die Regierung sich jetzt gleich denen der anderen europäischen Groß¬
staaten mehr und mehr der Presse bedient , um ihre Willensnieinung
kundzugeben . Deshalb ist auch den Acnßerungen , wenigstens einiger
Blätter , mehr Gewicht betzulegen , als dies früher der Fall war .
Allerdings muß man zwischen den Zeilen zu lesen wissen . Wenn
z. B . die „ Nowoje Wremja " erklären , es müsse gegen Griechen¬
land vorgegangen werden , ob England sich betheilige oder nicht ,
so ist diese Auslassnug hauptsächlich gegen Frankreich gerichtet , dem
damit zn verstehen gegeben wird , Rußland wolle es nicht mehr als
eine Art Entschuldigung gelten lassen , daß Großbritannien zurück¬
halte und man erst dessen Zustimmung haben müsse . Ueberhanpt
herrscht gegen die Republik eine ärgerliche Stimmung , die ihren
Beistand ja zwar nicht versagt , aber eigentlich doch für Griechenland
Partei nimmt Boni Bestich des Präsidenten Fanre hört man
daher hier augenblicklich jetzt nichts , die Vorschläge , Frankreich die
Geschütze zurückzusetiden , die ihm die Russen in 1812 abgenommen ,
sind verstummt , und auch über die abzuhaltenden Feste rc .
verlautet nichts . — Die Abschließnng des B alka u bn nbe s
nähert sich ihrer Verwirklichnug , und Seitens der diesiges
Regierting wird Alles gethan , um einen solchen zu Stande zü
bringen . Im kommenden Mai soll der Fürst von MontencgrS
nach hier koinnien , um noch einmal mit dem Czareu Rücksprache z«
liehmen , und sich dann direkt nach Belgrad und Sofia begeben , um
die Allianz unter der Aegide Rußlands zu schließen . — Die Nach¬
richt , daß der Kronpriiiz von Griechenland nun doch endlich nach
der Grenze abgereift fei , hat hier übrigens keinen großen Eindrust
gemacht . Man sagt sich mit Recht , daß er eben damit nur der
Volksstimmuiig Rechnung trug ; Fran und Schwester pflegt man
nicht mitzunehmen , tocuii man zu kriegerischen Operationen anszieht .

* Spanier ». Ans Madrid , 27 . März , wird uns geschrieben :
Vor seiner heute in Barcelona erfolgten Einschiffung hat der neue
Gouverneur der Philippinen , Primero de Rivera , es für gut be¬
funden , zn erklären , er werde den Einfluß der geistlicheu Orden
auf den Inseln Herstellen und die freiheitlichen Einrichtutigen , die
dort seit 1891 vorherrschten , wieder aufhebeu . „ Man hängt keinen ,
man hätte ihn beim "

, heißt cs , und vorher wird der Herr
Gouverneur wohl erst dahin streben müssen , überhaupt Herr
der Inseln zu werden . Seine Erklärung dürfte aber kaum
dazu beitragen , dieses Ziel zu erreichen ; die Aufständischen
werden sich wohl daraufhin zu den verzweifeltsten Anstrengungen
veranlaßt sehen . Das Unglück unseres Landes ist , daß Alle ,
vor Allem auch die hohen Militär », Politik treiben . Die
ganze Aeußerung dc » Marschalls zielt nur darauf hin , sich die Gunst
der Geistlichkeit zu erwerben , um sich später einmal ihre » Einflusses
bedienen zu köniten . — Die Nachrichten ans der amerikanischen
Kolonie lauten auch nicht gerade günstig : in Porto Rico , das
ganz beruhigt schien , ist wieder ein Aufstand ausgebrochen , bie
Bewohner haben eben wenig Vertrauen , daß die gewährten
Reformen ihnen nicht später fortgenommen werden . Die Be¬
fürchtung , die Vereinigten Staaten würden sich unter Mac Kinley
feindlicher stellen , bestätigt sich nicht . Im GcgcntheÜ soll jetzt cfn
Vertrag zwischen ihnen und Spanien zu Staude kommen , wonach
ein Natnralisirter den Schutz seines Adoptivlandes einbüßt , wenn
er zwei Jahre wieder in seinem Vaterlande lebt . Damit soll ver¬
mieden werden , daß die Cubaner sich nach den Vereinigten Staaten
begeben , sich dort uatiiralisiren lassen , um bann in der spanischen
Kolonie die Rechte der Amerikaner in Anspruch zu nehmen . — Mil
Rücksicht auf die außerordentlichen Kriegslasten erwägt die Regierung
die Eiitführung neuer Steuern zur Herstellung de » Budget -
Gleichgewichts . — Die jüngsten ans Cuba und den Philipp in en
einlaufenbcn Meldungen lauten so günstig , daß die Beendigung
beider Kriege unmittelbar bcvorzustchen scheint . Besonders auf den
Philippinen gestalten sich die Dinge derart , daß binnen wenigen
Wochen die gänzliche Pacifizirung erzielt werden dürfte . Aus Cuba
werden demnächst die jüngst beschlossenen Reformen in Kraft gesetzt .
Der KriegSminister erklärte , bald würden Truppen von beiden
Kriegsschauplätzen zurückkehren .

dabei eine schöne Rede von der Freiheit und Menschenwürde
hält , die sich darin ausdrücke , und die entsprechende Attitüde

dazu macht , so bildet er sich ein , er wird nicht geprügelt .
"

Mit scharfem Blick hat Fürst Bismarck auch in seinem
Privatleben von jeher humoristische Vorgänge und Gestalten
in seiner Umgebung zu erkennen und in seinen Unterhaltungen
und Briefen darzustelleu gewußt . Namentlich die letzteren
enthalten humoristische Momentbilder , die von einer An¬

schaulichkeit sind , als wären sie von dem Stift eines Kari -

katurzeichners entworfen . Aus der reiche » Auslese , die hier
gehalten werden könnte , sei als Muster ein charakteristisches
Beispiel gewählt . „ Damit das Auge den Gaumen nicht

beneidet,
"

heißt es in einem Briefe , in dem ein Theil der

Norderneyer Badegesellschaft an der Table d ’höte geschildert
wird , „ sitzt neben mir eine Dame aus Dänemark , deren
Anblick mich mit Wchmuth und Heimweh erfüllt ; denn sie
erinnert mich an Pfeffer in Kniephof , wenn er sehr mager
war . Sie muß ein herrliches Gemüth haben , aber das

Schicksal war ungerecht gegen sie ; auch ist ihre Stimme

sanft , und sie bietet mir zweimal von jeder Schüffel an ,
die vor ihr steht . Mir gegenüber fitzt der alte Minister * *

,
eine jener Gestalten , die uns im Traume erscheinen , wen »
wir schlafend übel werden , ein dicker Frosch ohne Bein , der
vor jedem Bissen den Mund wie einen Nachtsack bis an die
Schultern aufreißt , sodaß ich mich schwindelnd am Rande
des Tisches festhalte . Mein anderer Nachbar ist ein russischer
Offizier , gebaut wie ein Stiefelknecht , langer , schlanker Leib
und kurze , krumme Beine . "

Trotz aller Kämpfe , Anfeindungen und Enttäuschungen
ist dem Alten im Sachsenwalde seine gute Laune bis zum
heutigen Tag treu geblieben . Möge daher auch in der Stunde ,
wo sich die Gäste und Verehrer an der Tafel niedersetzen und
die Gläser erklingen lassen , der Humor Fürst Bismarck anf -

leuchten in dem alten Glanze und in der alten Eigenart !
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Von Wichard Miutzer .

Die gesammte bildende Kunst setzt sich heutzutage aus

einer Anzahl von Richtungen zusammen , deren Ausläufer

immer die Anfänge einer neuen sind und die eine Eigen¬
schaft sicher mit einander gemein haben , daß sie sich gegen¬

seitig bekämpfen . Wo die höchste Harmonie herrschen sollte ,

walten Neid und Streit vor , und unter dem Hader der Par¬
teien wird oft genug das eigentliche Ziel der Kunst ver¬

gessen . Da sind Pleinairisten und Symbolisten , Realisten

und Rosenkrcuzler , Praeraffaöliten und Naturalisten , Colo -

risten und andere - isten , und jeder Schaffende wird in eine

dieser Species hineingezwängt und wehe ihm , wenn er nicht

Uneinpaßt ! Dann steht er abseits der Heerstraßen und wird

als nichts geachtet oder einfach todlgeschwiegen . Oder wenn

er einmal bekannt oder berühmt war , nun so wird er : ver -

geflen . Von all diesen Richtungen aber trügt diejenige am

ehesten den Keim des Todes in sich, die sich am weitesten

von der Natur enttfern . Wer sie als einzige Quelle anerkennt

und in ihr das alleinige Heil sieht , mit dem ist es

alleweil gut bestellt und seine Werke werden vielleicht länger

leben , als sich manche dieser modernen - isten jetzt träumen

lassen .

Solcherlei Gedanken kamen mir , als ich zu Paul Thu¬
mann wanderte . Ihm ist es beinahe so ergangen , daß man

ihn vor der Zeit zum alten Eisen warf , weil er nicht in

eine der Richtungsformen , die gerade „ Mode " sind , hinein¬
paßte und der alte geblieben war , unangekränkelt vom Geiste
der Zeit . Ich fand ihn bei voller Arbeit in seinem Atelier

in Siegmundshof , in dem großen Künstlerhause dicht an der

Spree . Trotz der offenbaren Störung , die ich ihm ver¬

ursachte , bat er mich , einzutreten , da er doch gerade die

Arbeit abbrechen wolle und ich zufällig die günstigste Stunde

zu meinem Besuch gewählt habe . Da galt es denn zunächst ,
die Menge fertiger und unvollendeter Bilder zu besichtigen ,

die einen Theil des Ateliers füllten . Der Meister malte

gerade an einer lebensgroßen Madonna , die unter einem ein¬

fachen Maucrthor auf schlichter Sleiubauk sitzt und mit

innigstem Blick auf das Jesuskind herabschaut . Das Ganze
ist in lichten Farbentönen gestimmt und spricht besonders
durch seine reizvolle Composilion wie die sorgfältige Aus¬

führung ungemein an . Dahinter fiel ein großes Bild , „ Die

Verkündigung "
, auf , das im Totaleindruck einen wesentlichen

Gegensatz zur Madonna bildete . Auf tiefem blauen Himmel
schwebt anmuthig der in weißes Gewand gehüllte Engel

herab , mit der Rechten auf das strahlende Licht über ihm

weisend , das den durch den Glanz geblendeten Hirten im

tiefen Erdenschatten das Heil bringen soll . Das Bild ist ,

wie mir der Pleister erklärte , bereits durch photographische
Vervielfältigung im Handel erschienen und soll nur noch

einige Aenderungen erfahren . So war er auch mit dem

kleinen Bilde „ Frühling " beschäftigt , auf dem ein liebliches

Mädchen im griechischen Phantasiegewande in sonnigster
Natur sich an einem üppigen Blüthenzweige berauscht . Das

griechische Gewand schien dem Meister nicht mehr zu dem

anspruchslosen Gegenstände zu passen und war durch ein

ländlich - modernes ersetzt worden , das freilich dem so direkt

der Natur entnommenen Motiv weit besser stand .

Ich drückte meine Verwunderung darüber aus , warum

man eigentlich fast garnichts mehr auf Ausstellungen von

ihm zu sehen bekäme , worauf er erwiderte , daß ihm diese

Zurückgezogenheit beinahe zum Prinzipe geworden wäre .

„ Wozu auch ? " fügte er hinzu , „ sagen dock die Leute : —

Malt denn der immer noch ? Und malt er immer noch die¬

selben Sachen ? Wir dachten , er wäre längst fertig . — Da

haben Sie ' s . Wozu soll ich mich fortwährend solchen Reden

mannen wollen , von sich ab . Seine Brauen hatten sich

düster zusammengezogen und er saß , die gefalteten Hände
über den Knieen , mit gebeugtem Kopfe eine Weile da .

„ Besser , er geht dahin, " kam cs endlich tonlos über seine

Lippen , „ als daß er lebe und an der Seele Schaden nähme ,

er und so Viele mit ihm . Begreifen Sie denn nicht , daß

diese Täuschung , in der Sie den Ahnungslosen erhalten ,
eine unsittliche Handlung ist , Comteß ? Und daß er , sehend
geworden , Rechenschaft dasür von Ihnen fordern könnte ?

Und wenn nicht er , dann Gott der Herr , Comteß , der

sicberlich und gewißlich . Sie lassen diesen Greis durch Jahr
unü Tag in einer Jllusionswelt leben , Sie erhalten ihn in

einem Wahn , ohne zu bedenken , daß er sehenden Geistes

ganz anders handeln , fühlen und empfinden würde , wie es

nun der Fall ist , und durch solche andere Handlungen und

Empfindungen sich ein ganz anderes Anrecht auch vielleicht

an den Himmel erwerben würde , als nun ! Wissen Sie

denn gar nicht , welch eine Verantwortung Sie da auf sich

laden ? Sie maßen sich an , das Geschick für diesen Greis

zu spielen , Comteß , Sic wollen dem Herrn unserem Gott

da oben gleichsam ins Handwerk pfuschen . Sie greifen
ihm in den erhobenen Arm . Nichts Geringeres als das .

Geben Sie wohl Acht , Comteß , dieser Arm könnte Sie zer¬

malmen .
"

Er war aufgestanden und hatte seinen eigenen Arm >mc

drohend emporgcreckt . Sein Gesicht war heiß geröthet , seine
Lippen bebten . Auch Edith hatte ein leises Zittern durch -

ronnen , sie spürte es vom Scheitel bis zu den Fußspitzen
hinab . Sie fürchtete sich vor diesem Manne . So wie er

ihr das darstellte , was sie gethau , hatte sie es fteilich noch

niemals angesehen , und ihr begann davor zu grauen . Aber

nein . Wenn sie nicht einmal Walthers rührenden Bitten

und den Forderungen ihres eigenen Herzens nachgegeben
hatte , dieser Fanatiker da , der zu ihr so predigen wollte ,

als wenn er seine bäuerlichen Zuhörer einmal wieder mit

der Hölle zu schrecken für nothwendig erachtete , der sollte sie

nicht irre machen an sich selber , der am wenigsten . Ihr

Gewissen hatte sie bis heute freigesprochen — wer war

dieser da , daß er ihr ins Gesicht schleudern wollte , sie habe

eine unsittliche Thai begangen ? Nein , sie wollte nicht er¬

liegen , ihr Widerstand stählte sich nur an seinen gewalt¬
samen Versuchen , sie sich selber untreu zu machen . „ Ich

habe gethan , was ich sür das Rechte hielt , Herr Kandidat, "

sagte sie ganz fest , „ mehr kann kein Mensch . Und ich stehe

heute auf dem gleichen Standpunkte wie damals .
"

Der Kandidat hatte sich wieder gesetzt . Er nickte vor

sich hin . „ Ich weiß , daß Sie es gut zu machen gedachten ,

Comteß , aber Sie machten es in der Wahrheit übel . Auf

dem Untergrund einer Lüge kann eben niemals Gutes ge¬

deihen . Ihre Hgndlungsweise war von Pietät und Kindes¬

liebe diktirt . Sie wollten schonen und versöhnen — ich be¬

greife jede Ihrer Triebfedern , ich finde sie menschlich . Aber

das göttliche Gebot steht höher als das Alles . Sie sagten

sich : Dieser arme Greis ist genug gequält und gestraft

worden durch seine Blindheit , man muß ihm alles weitere

Unglück , das über ihn hereinbricht , ersparen , ihn in der

glücklichen Sorglosigkeit seiner ftüheren Jahre zu erhallen

trachten . Das war Menschenmeinung . Gott aber sprach :

Dieser Greis soll noch härter geschlagen werden mit Unglück
und Leid , gleich dem biblischen Hiob , damit er in seiner Er¬

niedrigung vollends zu mir zurückkehre und ganz Gottes

Kind werde . Daran dachten Sie nicht , Comteß . Gott der

Herr ging diesem Greise nach auf verschlungenen Dornen¬

wegen , unablässig suchte er ihn und er wußte , wie er ihn

läutern , wie er ihn für sich erobern könne und für sein

ewiges Reich .
"

„ Und da kommen nun Sie , Comteß , und hemmen sein

Werk und sprechen : Nein , er soll nicht leiden , er soll nicht

durch Qual und Betrübniß , durch Demüthigung und Er¬

niedrigung zur wahren Gottcskindschaft hindurchgeführt

werden — ich , ein schwaches , irrendes , sündhaftes Menschen¬
kind , ich widersetze mich solchem göttlichen Rathschluß und

will , daß es anders werde — ich — ich stelle mich seinem

himmlischen Heil trotzig und eigenmächtig in den Weg , weil

ich sein irdisches Wohlbefinden und körperliches Behagen

höher stelle als jenes ! Kann das wirklich so sein , Comteß ?

Wollen Sie — Sie Gottes Wirken vereiteln ? Wollen Sie

die Verantwortung dafür auf sich nehmen ? Ich kann —-

ich will es nicht glauben . Sie haben geirrt , aber sie

widersetzen sich nicht mit klarem Bewußtsein dem höheren

Willen , dem wir Alle , Vornehm und Gering , Alte und

Junge , Blinde und Sehende , uns vorbehaltlos in Demuth

beugen müssen , nicht wahr ? Denn Sie sind doch eine ,

Christin , Comtcß Wenden ? "

Seine Stimm « hatte sich immer lauter erhoben , immer

drohender , immer sieghafter klang sie .

„ Ja , ich bin eine Christin, " sagte Edith fetzt , „ und weil

ich - es bin , kenne ich kein anderes Gebot als das unseres

Erlösers , Barmherzigkeit zu üben . Woher wissen Sie denn

auch so sicher , Herr Kandidat , daß Gott diesen blinden Greis

klar sehen lassen will in dem Unglück seines HauseS ?

Weshalb soll ich nicht mit dem gleichen Rechte , mit dem

Sie von einer gewollten Prüfung für ihn reden , annehmen

dürfen , in dem himmlischen Willen habe vielmehr erne

Prüfung für mich gelegen , und Gott habe nur erproben

wollen , ob ich willens und stark genug sei , um dies Unglück

allein auf meine Schultern zu nehmen für diesen Greis ,

und liebreich und mitleidig genug , um ihm jede Erkenntmtz

desselben fern zu halten ? Könnte nicht auch das gewollt

sein Herr Kandidat ? Lassen Sie es mich doch glauben I

„ Das sind Sophistereien , Comteß, " sagte er düster , und

seine Stirn hatte sich gefurcht . ,
Warum ? Auf den festen Glauben kommt es ja schließlich

doch
"

nur an , Herr Kandidat . Mehr als in solchem guten

und festen Glauben handeln kann Niemand . Und woher

wäre Ihnen die unumstößliche Sicherheit über Gottes

Ansichten bei jener schweren Schickung gekommen ? "

„ Comteß , ich bin ein Verordneter der christlichen Kirche .

„ Als solchen habe ich Sie auch ruhig mit angehört , und

Sie haben mir sagen dürfen , was kein Anderer gedurft

hätte . Aber allwissend und unfehlbar sind doch auch Sw

nicht . Für mich mar jene Schickung ein Ruf und Wink

der höheren Macht über uns , mich ausznweisen im Dienste

der Barmherzigkeit . Davon lass ' ich nicht . Und Pastor
Weller , der langjährige Freund und Berather unseres Hauses
der mich getauft und konfirmirt hat , ist allezeit meiner

Meinung hierin gewesen . Auch mein Bruder — aud ) alle

alten Freunde meines Vaters — kurz : Jeder ohne Aus¬

nahme , bis auf Sie , Herr Kandidat . Sie sind jung , Sie

sind wenig welterfahren , Sie sind fremd hier — und nun

verlangen Sie , daß ick plötzlich auf Ihre Meinung Horen ,

ohne Weiteres mich Ihrer Leitung anvertrauen und Alles

verleugnen soll , was mir bis dahin als recht und unum¬

stößlich gegolten hat ? Das kann doch wohl im Ernst nicht

Ihr Glaube sein , Herr Kandidat .
"

Jnimer hoheitsvoller war ihre Haltung geworden , immer

kühler , bestimmter , abwehrender klangen ihre Worte . Seine

Augen aber flammten . Er fühlte in ihrer Zurückweisung
die angemaßte Ueberlegenheit der Aristokratin dem Prole¬

tariersohne gegenüber — trotzdem dieser Proletariersohn ein

Geistlicher war . Sein Blut begann darüber zu kochen . Er

verschlang ihre feine , anmnthige Gestalt mit seinen Blicken ,

und der in ihm anflodernde Haß wich allmählich einem un¬

bestimmten Begehren . Aber aus dem Kampfe zwischen

diesen Beiden gegen einander anringenden Empfindungen
seiner Brust heraus fragte er zwischen den Zähnen hindurch .

„ Halten Sie jene Schickung denn überhaupt für so un¬

verdient , Comteß , daß uian über Gottes Absichten dabei

schwanken könnte ? "

( Fortsetzung folgt .)

I

Erstritten ist besser als erbettelt .

M . Ebner v . Eschen buch . |*

aussetzen ? Ich bleibe in meiner Klause und arbeite weiter ,

wenn ich auch nichts besonders Neues mehr sagen werde .
"

Wir hatten uns inzwischen ein paar Bildern zugewandt ,

vor deren künstlerischen Qualitäten meiner Meinung nach

auch die anspruchsvollste Kritik die Segel streichen mußte ,

welcher Richtung sie sich auch zuzählen mochte . Das erstere

gröbere hätte ich für eine Madonna gehalten , wenn der

Meister ihm nicht den bescheidenen Titel : „ Abendruhe
"

ge -

geben hätte . An lauschigem , stillem Waldwege sitzt ein

junges Weib , träumerisch auf das schlafende Kind in ihrem

Schoße herabblickend . Dämmriges graublaues Felsengestein
bildet den Vordergrund und steht im glücklichsten Kontrast

zu dem rothbraunen Gewand mit dem sanft in ' s Grüne

schimmernden Schleier , das sie umhüllt . Hinter dem allen

thut sich der lichtgrüne Wald auf und durch die hohen
Bäume lugt der zarte Abendschein und macht die einsame

Scene noch heimlicher und weltabgeschlossener . Das Bild

ist so intim gestimmt und technisch so harmonisch durch¬

gebildet , daß es bei feinem Gang in die Oeffentlichkeit des j

aufrichtigsten Beifalles gewiß fein könnte . Und welch herrlicher
Studienkopf lehnte zu Füßen dieses Werkes ! Kaum konnte

ich mich erinnern , je in einem modernen Kopf einer

solchen Fülle von Liebreiz , weiblicher Anmuth und Zartheit

begegnet zu sein . Und mit welch unbeschreiblicher Liebe und

Sorgfalt war er gemalt ! Da war fteilich kein breiter , —

genialischer — Pinselstrich , der so ost in den Werken der

Modernen die fehlende Tiefe des Geoankens ersetzen muß ,

aber dafür destomehr Seele und Leben , die denn doch noch über

eine erkünstelte Mache gehen . In dieses Bild hat Thumann

seine ganze Seele hineingetragen und die tiefen Augen unter

den braunen Wimpern und der liebliche Mund erzählen mehr

von Herzensreinheit und innerlichstem Gemüth , als alle Worte

dieser Welt es nur vermögen . Mag der eine « ehr , der andere

weniger von einem solchen Bildniß mit nach Hause tragen ,

Fromme Wgerr .

Novelle von Konrad Hctinann . (f )

Einmal erhob sie sogar die Hände , als ob sie etwas ab¬

wehren wollte . Es war ihr , als ob Hieb auf Hieb auf sie

niederpraffeUe , und jeder traf . „ Ich weiß nicht , wozu Sie

das Alles Vorbringen, " sagte sie endlich , ihn unterbrechend ,
mit einem widerstandslustigen Aufwerfen ihres Kopfe ? , und

doch in einem Ton , der verrieth , wie gequält sie durch dies

Alles war , „ wir sind ja Beide darüber klar , wie es

skht . Man hat Sie in Alles eingeweihi — einweihen
müssen — "

„ Ja , um auch mich in das Komplot mit hineiuzuziehen, "

erwiderte er herb , während feine weißen großen Zähne
zwischen den Lippen vorglänzten , und ohne daß seine Äugen
von ihr abließen , „ sonst hätte man wohl selbst dem künftigen

Seelsorger gegenüber geschwiegen . Es ist ein traurig Ding ,

Comteß , um die Lüge . Immer neue Lügen gebiert sie

wieder und immer andere Opfer fordert sie wieder . Hier
ist Alles so verstrickt darin , daß der Einzelne schon gar

nicht mehr weiß , wohin die Lüge ihn fortreiht , gar nicht

mehr empfindet , wie sündig und schmachvoll diese Lüge ist .

Wie etwas Gegebenes , etwas Unvermeidliches nimmt man

sie hin , ohne mehr nachzudenken , ohne auch nur zu schwanken .

Ich begreife nicht , wie mein lieber Amtsbruder das hat dulden ,
daS hat unterstützen können ! Bis zu diesem Grade ! Und

das Vollbewußtsein seines Unrechts , seiner Verantwortung

ist ihm noch heute nicht einmal aufgegangen . Seiner Ge¬

meinde in der Verbreitung einer Lüge an die Hand zu

gehen — sich an dieser Lüge zu betheiligen — , ein Seelen¬

hirt ! Wenn ich darüber an das Konsistorium berichten

wollte ! Ich werde es nicht thun , seien Sie ganz ruhig !

Aber ich kann nur sagen : mein lieber Amtsbruder ist alt ,
es ist Zeit , daß er sich emeritiren läßt . Und es ist Zeit ,

daß hier ein Ende gemacht wird .
"

Er machte eine Bewegung , als ob er etwas gewaltsam
zerrisse . In seinen Augen funkelte es . Edith hatte die

Empfindung , daß es diesem Manne da eine Wollust fein

werde , all ihre Sorgen und Mühen vieler qualvollen Jahre

hindurch mit einem einzigen Schlage zu zerstören , nicht ans

Lust am Schlimmen , nicht ans einem unwiderstehlichen Ver¬

nichtungstrieb , sondern in dem Bewußtsein , daß er so handeln
müsse , daß das seine Pflicht und ein Gott wohlgefälliges
Werk fei . Und wenn es sich um seinen eigenen Vater ge¬

handelt hätte , und wenn er sich selber ein Stück seines
Herzens dabei hätte aus der Brust reißen müssen , er hätte

doch nicht geschwankt , doch nicht gezaudert . Walther hatte

Recht gehabt , sie vor diesem Manne zu warnen ; er war ein

Fanatiker . Aber sie zwang sich , ruhig zu sein . Noch war

hier nicht Alles verloren . „ Sie haben das schon einmal

gesagt, " fing sie an , ohne seinem Blick anszitmeichen , „ aber

wie es anders werden soll , davon haben Sie mir noch nichts

verrathcn . Wohl aus demselben Grunde , aus dem wir Alle

bis heute geschwiegen haben und weiter schweigen wollen :

weil Sie es nicht wissen , weil Sie ebenso rathlos sind wie

tmr Alle . Denn Sie so wenig wie irgend Einer von uns

wollen diesem blinden Greise , dessen Tage ohnehin gezählt
sftid , kalt lächelnd den Todesstoß versetzen , ihn mit Qual

nab Entsetzen in die Grube fahren lassen , statt das sanfte ,

baldige Ende geduldig abzuwarten , das Gott ihm nach
« cnschlichem Dafürhalten aufbehalten hat .

"

Der Kandidat war leicht zufammengezuckt , aber er

Rüttelte die weiche Regung , die ihn vielleicht hatte Lber -

(Nachdruck verboten .)

Kei Parü Thumann .
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mich packte es ungemein und nur schwer konnte ich mich von
dem Eindruck losmachen .

Als wir dann auf die heutige Kunst zu sprechen kamen ,
erkundigte ich mich , warum der Meister dem Jllustrationsfach
denn so völlig den Rücke » gekehrt habe , während er doch
gerade als Illustrator sich seinen Ruhm erworben und auf
diesem Spezialgebiet lange Zeit souveräner Meister war ?

„ Das will ich Ihnen sagen "
, entgegnete Thumann , „ wenn

man so ein paar Tausend Kompositionen und mehr gemacht
hat , dann ist der innere Vorrath erschöpft und es wird fast zur
Unmöglichkeit , noch irgend etwas zu bringen , das man nicht
bei dieser oder jener Gelegenheit schon in ähnlicher Weise
gesagt hätte . An Angeboten , wieder zu illustriren , fehlt es
freilich nicht , aber ich reagire nicht darauf und will mich nicht
wiederholen . Und schließlich wird man auch ohne mich fertig ,
die Prinzipien der heutigen Kunst weisen ja auf ganz andere

Wege hin , als ich jemals gegangen bin und noch gehen
werde .

"

Allmählich war die Dämmerung hereingebrochen und lud

zu weiterer behaglicher Plauderei ein . Allein der Meister
beabsichtigte , nach seinem Heim zurückzukehren und stellte mir
frei , ihn durch den Thiergarten bis zur Keithstraße zu
begleiten . Ehe wir aufbrachen , fiel mein Blick auf eine Repro¬
duktion des — Liebessrühlings — und wir kamen auf dieses

berühmte Gemälde zu sprechen . Es gehört dem Fabrikanten
Th . Wilke in Guben , der eine reichhaltige Gallerie mit Originalen
von Böcklin , Lenbach u . A . besitzt und es seinerzeit für —

nebenbei bemerkt — 3000 Mark erworben hat . Jetzt mag es
einen bedeutend höheren Werth repräsentiren . Der Meister
zeigte mir zwei Oelstudien zu diesem Bilde , aus denen ich ersah ,
wie das reizvolle Motiv verschiedenen Modificationen unter¬

worfen war , ehe es in seiner jetzigen Gestalt erschien , die
doch durchaus den Eindruck der unmittelbaren Inspiration
macht .

Unterwegs erzählte er mir eine köstliche Geschichte aus

Max Klinger ' s Berliner Studienzeit , die ich zum Schluß hier
mittheilen will . Als der große Maler - Phantast die Akademie

besuchte , war er auch vorübergehend , das heißt , nur wenige
Stunden , Thumann ' s Schüler . Man hatte seine Roth und

Mühe mit dem jungen Akademiker , in den so garnichts Reelles

hineinzubringen war und der nur fort und fort seinen
Himmel - und erdestürmenden Gedanken nachging . Thumann
stellte ihm frei , irgend etwas nach der Natur zu zeichnen ,
was er wolle . Klinger wählte einen Kopf und machte sich
sofort mit der Feder und Tusche an die Arbeit . Auf des

Meisters Warnung vor der schwierigen Handhabung des
Materials antwortete er , daß er nur mit Feder zeichnen könne .
So ging es denn frisch darauf los . Als Thumann nach

einiger Zeit die Arbeit des Schülers besichtigt und ihn auf
die Nothwendigkeit eines einheitlichen Gesammteindruckes
hinweist , anwortet Klinger , daß ihn eigentlich nur die
Durchbildung der Nase interessire . „ Gut "

, entgegnet Thumann ,
„ so zeichnen Sie die Nase .

" Nach abermaliger Besichtigung
ist wieder von einem Fortschritt der Arbett nichts zu spüren
und Thumann macht eine darauf sich beziehende Bemerkung .
Klinger ' s Antwort lautet nunmehr , eigentlich interesstren ihn
nur die Nasenflügel . „ Gut "

, erwidert Thumann , „ so zeichnen
Sie die Nasenflügel .

"
Nach einer Weile kehrt er zurück und

steht wieder das vergebliche Abmühen des Schülers , ohne
daß dabei die Arbeit ihrer Vollendung näher rückte und muß
jetzt hören , daß ihn — eigentlich nur die Nasenspitze inter¬
essire — . „ Gut , so zeichnen Sie die Nasenspitze "

, ermuthigt der
Meister in bewundernswerther Geduld und wendet ihm
abermals den Rücken , um bald — zur Katastrophe zurück¬
zukehren . Sie konnte nicht ausbleiben . Klinger hatte im
wahrsten Sinne des Wortes die Sache — bis auf die Spitze
getrieben und überraschte den verblüffenden Meister statt mit
einer durchgebildeten Nasenspitze mit einem großen schwarzen
Klex ! An der hellsten Stelle des Kopfes ! Eine erheiternde
Auseinandersetzung war die Folge und Klinger lief auf und
davon , um nicht wiederzukehren . Das Fiasko war zu groß .

So endete ote erste Begegnung Thumann - Klinger .

W Amtliche Anzeigen M
Die Geschäftsräume des Königlichen Land¬

gerichts u . der Königlichen Staatsanwaltschaft
befinden sich vom 5 . April d . I . an in dem
neuen Gerichtsgebäude an der Gerichtsstraste .

Wiesbaden , den 30 . März 1897 . F227
Der Laudgerichts - Präsident .
Der Erste Staatsanwalt .

In - er Strafsache
gegen

den Kaufmanns - Gehülfen Hugo Muller zu Frank¬
furt a/M . , geb . am 10 . Mai 1864 zu Stuttgart ,

wegen Beleidigung rc .,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
L . Mürz 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 20 — Zwanzig — Mark , im

Unvermögensfalle für je 5 Mark 1 Tag Haft # # # ,
sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird den beleidigten Schutzleuten Kimpel
und Mauck die Befugniß zugesprochen , die Ver -

urtheilung des Angeklagten wegen Beleidigung inner¬
halb 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
Ürtheils ein Mal auf Kosten des Angeklagten im

„ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen zu
lassen . F 224

gez . Heraeus . gez . Courad .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheitssormel wird be¬

glaubigt und die Rechtskraft des Ürtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 26 . März 1897 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Anzeigcpflicht bei Aussatz ( Lepra ) .

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes -
Verwaltung Dorn .. 30 . Juni 1883 ( G .- S . S . 195 ) und der § § 6 ,
12 , 13 der Allerhöchsten Verordnung uom 30 . September 1867 über
die Polizei - Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
( G .- S . S . 1529 ) verordne ich mit Zustimmung des Bezirksausschusses
für den Umfang des Reg .- Bez . Wiesbaden , was folgt :

§ 1 . Jeder auf Aussatz ( Lepra ) verdächtige Krankheitsfall ist bei
der Ortspolizeibehörde ( städtischen Polizei - Verwaltung ) unverzüglich ,
spätestens aber innerhalb 12 Stunden , unter Angabe des Tages
der Erkrankung , des Vor - und Familiennamens des Erkrankten ,
seines Alters , feiner Wohnung mib Beschäftigung , schriftlich zur
Anzeige zu bringen .

§ 2 . Zur Anzeige find die Hanshaltungsvorstäude , Haus¬
und Gastwlrthe , die Aerzte , Hebamnien , Geistlichen und Lehrer
verpflichtet , sobald sie innerhalb ihrer Haushaltung bezw . bei Aus¬
übung ihres Berufes von einem Falle von Aussatz ( Lxpra ) Kenutniß
erhalten haben .

§ 3 . Die Nichtbcfokgung vorstehender Vorschriften zieht Geld¬
strafen bis zum Betrage von 60 Mk ., im Uuvermögcnsfalle ent¬
sprechende Haft nach sich . ♦

Wiesbaden , den 15 . März 1897 .
Der Königliche Regierung ? - Präsident .

In Vertr . r Mehr , von Reiswitz .

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control - Versammlungrn .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs -Control -
Versamuilungen werden berufen :

a . die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassenen, .
b . „ ,, „ „ Truppentheile Beurlaubten ,
c . die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Ein¬

schluß der Reserve der Jäger - Claffe A der Jahrcs - Classen
1884 bi , 1888 ) ,

d . die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1885 in den activen
Dienst eingetrcten sind ,

e . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte
und nicht geübte ) .

Die zeitig Gauzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Reserve der
Jäger -Claffe A haben mit ihren Jahrcs - Classen zu erscheinen .

Dieselben werden
A . für bett Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalteu und haben die Controlpflichtigen wie
folgt zu erscheinen :

I . Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes des Garde¬
korps und der Prooinzial - Jnsanterie ( ausschließlich Ersatz -
Reserve )

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . „ „ 1885 u . 1886 „ . L , „ 11 „
3 . „ „ 1887 u . 1888 Freitag , „ 2 . „ „ 9 „
4 . „ „ 1889 u . 1890 . . 2 . . , 11 ,
5 . „ . 1891 u . 1892Samstag, , 3 . , , 9 ,
6 . „ , 1893 am Samstag , , 3 . , „ 11 ,
7 . , „ 1894 , Montag , „ 5 . „ „ 9 „
8 . „ „ 1895 u . 1896 Montag „ 5 . „ „ 11 „

im Hofe der « rttllerie - ttaserne Rhein strafte 47 .
II Von den Mannschaften de » Beurlaubtenstandes der Marine ,

der Broviuzial - Jäger , Provinzial - Kavallcric , Provinzial¬

Feldartillerie , Provinzial -Fußartillerie , Provinzial -Pioniere ,
Eisenbahntruppen , Provinzial -Train , Sanitätspersonal ,
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomic -
Handwerker und Arbeitssoldaten ) ausschließlich Ersatz - Reserve :

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . die Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 und 1888 am Dienstag , den

6 . April , Vorm . 9 Uhr ,
3 . die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Dienstag , den 6 . April ,

Vorm . 11 Uhr ,
im Hofe der ArtMcrie - Kaserne , Rhei » stratze 47 .

4 . die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

im oberen Hofe der Jnsaiiteric - Kaserne .
5 . die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Leute am Montag , den 5 . April ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Hofe der Artillerie - Kaserne .
III . Von den Ersatz - Reservisten :

1 . die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 11 Uhr , im oberen Hofe der Jnfattterie -Kaserne ,

11
9

11
9

11

der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8 . April , Vorm . 9 Uhr ,2 .
3 . „

'
;

"
1888 , „

—
, 8 .

4 . „ „ 1889 „ Samstag , „ 10 .
5 . „ „ 1890 u . 1891 „ „ 10 .
6 . „ „ 1892 u . 1893 Montag , „ 12 .
7 . die Jahrg . 1894,1895 u . 1896 „ , 12 .

im Hofe der Artillerie -Kaserne ;
B . den Landkreis Wiesbaden

an den nachbenannten Orten zu den daselbst angegebenen Zeiten
abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nachstehender Reihen¬
folge zu erscheinen :

In Wiesbaden ,
im Hose der Artillerie - Kaserne , Rheinstrafte 47 .

Am Dienstag , den 13 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz - Reservisten
aus Bierstadt und Dotzheim .

Am Dienstag , den 13 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzrcserve
aus Äuriugen , Breckenheim , Erbenheim , Frauenstein , Georgcnborn ,
Hcßloch und Igstadt .

Im oberen Hofe der Jnfanterie -Kasenre ,
Schwalbacherstratze 18 .

Am Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzrescrve
aus Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Rambach ,
Sonnenberg und Wildsachsen .

Am Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr ,
die sämmtlichen Ersatzreservisten au » Auringen , Bierstadt , Brecken -
hcim , Dotzheim und Erbenheim .

An » Mittwoch , den 14 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Ersatzreservistcn ans Franenstein , Georgcnborn ,
Hcßloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt ,
Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen .

I « Biebrich a . Rh . ,
auf dem Kascrnenhof der Nnterofstzierschrrle .

Am Dienstag , den 20 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften der Land - u . Scewehr 1 . Aufgebots
und der Reserve der Jahres - Claffen 1884 bis einschl . 1889 aus
Biebrich a . Rh .

Am Dienstag , den 20 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahies - CIassen 1890 bis einschl .
1895 und die zur Disposition der Ersatzbehördcn Entlassenen aus
Biebrich a . Rh .

Am Mittwoch , den 21 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve aus Biebrich a . Rh .

Am Mittwoch , den 21 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein a . Rh .

In Sochhcim a . M . ,
auf dem Schlofthof bei der Katholischen Kirche .

Am Donnerstag , den 22 . April 1897 , Vorm . 107 , Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
ans Diedenbergen , Eddersheim und Flörsheim .

Am Donnerstag , den 22 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschasten mit Ausnahme der Ersatzrcserve
aus Delkenheim , Maffenheim , Wallau , Weilbach und Wicker .

Am Freitag , den 23 . April 1897 , Vormitags 107 - Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve aus Diedenbergen ,
Eddersheim , Flörsheim , Delkenheim , Maffenheim , Wallau ,
Weilbach und Wicker .

Am Freitag , de « 23 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften ans Hochheim « . M .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen , sowie der § § 143 nnd 144 des Gesetzes
über die allgemeine LaudcSverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des GemeindcvorstandeS nachstehende Polizei -
Verordnung erlassen .

§ 1 .
Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt verpflichtet , a «

seinem Geschäftslokal in einer von der Straße ans deutlich erkenn¬
baren Schrift , entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnnng seiner im Handels - oder Genossenschafts -
Register eingetragenen Firma anzubringen .

§ 2 .
Die in § 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäfis ' okals hat

mit der Ncueröffuung eines Geschäfts zu erfolgen .
Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver¬

ordnung bis zum 1 . August 1897 zu genügen .
§ 3 .

Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmnngen etwa
erforderlichen Aendcrungen der Aufschrift sind bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst ritze
Woche nach Eintritt des Ereignisses , welches die Aendcrnng
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 .
Für die Befolgung der in den § § 1 bis 3 getroffenen

Bestiinmungeu ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die
Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im
Unvermögensfallc entsprechende Haft tritt , geahndet .

§ 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Rrtibok .

Polizei - Verordnung ,
de « Fuhr - re . Verkehr i « der Marktstraße und auf dem

Michelsberg betreffend .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesvcrwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei - Verordnungen vom 2 . März und
30 . Octobcr 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei¬
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art

ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsberges
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützeuhofstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Thcil des Michelsberges von
den daselbst zwischen dcr Hochstättc und der Kirchgaffc , bezw . zwischen
dem Hanse Michelsberg No . 9 a und der Langgaffe belegenen Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung .

§ 2 .
Das durch 8 5 der Straßenpolizei -Verordmmg vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marklstraßc vom Königs .
Schlosse biszum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattsindcn und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet fein .

§ 4 .
Durch das Auf - und Abladcn von Eutern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Banmaterialen ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spälten und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen darf der Betrieb der elcftrischen Straßenbahn in der
Marktstraße und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das
Auf - und Abladen von Gütern , das Niederlegen von Bau¬
materialien , Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen
Gegenständen darf mir auf der dem Bahngleise entgegengesetzten
Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke m der
Nähe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht
stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Aus - und
und AbladcnS oder des NiederlcgenS von Gegenständen muß
unverzüglich uachgekommen werden .

Auf dem Deckel jeden Militär - und Erfatzreferve -PaffeS ist die
JahreS - Claffe des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Keuntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegenwärtige
öffentliche Anfforderung der Beorderung gleich zu erachten ist .

2 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlverfamm -
lung keine Folge leisten , nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden . Wer durch Krankheit oder sonstige be -

souders dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
verhindert ist , hat begründetes Befrciungsgesuch , durch die
Orispolizeibehörde beglaubigt , dem Hauptmeldcamt hier
baldigst einzureichcn , worauf ihm nach Einholung der Ge¬
nehmigung des Bezirkscommandos Bescheid zugeht .

3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als bei be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen , sich strafbar
machen .

4 . Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken aus dm
Controlplätzen vcrbotm ist .

Die Militär - und Ersatzreservt -Päffe find mitzubringeu .
Wiesbaden , den 9 . März 1897 .

Königliches Bezirks - Commando .
von Kropff .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Vcrordnnng werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mk . oder im Unvermögensfall « mit mtsprechcnder
Haft bestraft .

§ 6 .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

» in Kraft . *
Wiesbaden , dm 20 . März 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Rattbor .

Bekanntmachung .
Das am 25 . d . M . in den Districtm Eichelgarten , Bahn -

holz , Würzburg , Brücher , Langenberg , Hellkund und
Neroverg versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesm . *

Wiesbaden , dm 27 . März 1897 .
Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , de « 1 . April er . , Vormittags 11 Nhr ,

wird in dem Bullenstallgebäude , Dotzheimerstr . 61 hier , ein junger
fetter Bulle « meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 29 . März 1897 .
De , Magistrat .
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VollständigeConcurs - Ausverkauf !

Mainzer Gold Solide ArbeitGroße Auswahl .
' / » Fl . L Mk . 3 .— .

Eigene Werkstätte .

Gardinellspluuler

von Mk . 158 . 50 au ,

Samen

Billigste Preise .

Farbige Chamotte - Porzellan - Oesen
bestem ftuerfesten Material , zum Zweck der fdiiuli

7 . 50

lieh . Nagel ,
Sattlerei ,

WM - Langjähr . Lieferant hoher Regierungen und

Rollmöpse St . 5 Pf . , Sardinen Pfund 30 Pf . , Faß

1 . 60 Mk .

Marktsttatze 26 , Entresol , 3 Könige

66

Stickerei - Röcke
auch extra weite .99

3720

15 .

Vertreter :

Webergasse 42 . Teleph . 518 .

Confirmanden - Anznge

Nicht nur auf Seide

gereinigt , sondern

garantirt seidefrei .

4303

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

nur Samen - Handlung nur

7 . Mauritiusplatz 7 .

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :

Die Wanderer . Fahrräder sind

Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingefiihrt .

Wanderer - Fahrradwerke .

Reichhaltiges Lager für Brautleute

! ! Anerkannt billigste Bezugsquelle ! !

Das angesehenste und feinste Fahr ,
red ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben tut Dagbl . - Berlag .

Meine Wohnung
befindet sich von jetzt ab

Tarrnrrsstrasze 39 , 1 . St .
1* . Henke Wwe .

A . Seebold
, Marktstraße 9

,

neben dem Köuigl . Schlosse ._________

Zickenheimer Silber
7i Fl . ä Mk . 2 .50 . Preise " für den Monat April c .

in der Fleischt,alle Friedrichstraße 11t
Roastvratcn 60 , 70 und 80 Pf .
Lenden 1 .— , 1 .20 , 1 .40 und 1 .60 Mk .
Lchsensteisch 60 , 66 und 70 Pf .
Rindfleisch 50 , 56 und 60 Pf .
Schweinefleisch 50 und 60 Pf .
Kalbfleisch 60 und 70 Pf .
Nierenfett 30 , 36 und 40 Pf .
Schweineschmalz 50 , 60 und 70 Pf .
Leber - u . Blutwurst 36 Pf .
Fleischwnrst u . Preßkopf 60 Pf .
Bratwurst 70 Pf .

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthen Knndschast und Nachbarschaft zur
Kenntniß / daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugasse 15 nach

Fanlbrunnenstratze 3 ,
nächst der Kirchgasse ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folge« zu laffen . 4271

Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

Divans , Sophas , Sprnugrahmen
Matratzen

von nur bestem Material und prima Arbeit .

Betten
,

bestehend in : Bettstellen , Matratzen , Deckbetten

und Kissen , für 45 , 47 , 54 , 61 , 70 , 77 , 84 ,
96 , 106 , 110 , 132 Mk . und höher mit lang¬

jähr . Garantie . Einzelne Betttheile werden

ohne Preiserhöhung abgegeben . Ausstellung
von Mnsterbetten , Spiegelschränken , Wasch¬
kommoden , Waschschränken , Sophas , Otto¬

manen n . Divans in jeder Preislage . Ferner
als besonders preiswerth : Kleiderschränke
15 Mk , Kommoden 20 Mk . , Pertieows

28 Mk . , Schreibtische 30 Mk . , Stühle 3 Mk .

Ffte . Frucht - Marmelade
in lO - Pfd .-Eimerchen ä 3 SRI ., ffte . Preißelbeeren L 10 Psd . 4 Mk . ,
sowie alle anderen Sorten ffte . Gelee ? u . Marmelade » , Heidelbeeren ,
Fruchtsäste rc . re . (Alles seldsteiugemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

99 99 20

99 99 20

vieler Consum - Vereine . ' W 3722

20 Nußb . - Bettstellen „

wieder frisch ein getroffen .
Moritz wtrasse K . Ries ,

Webergasse

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführuug empfiehlt

billigst
Joh . Hliuner . Schasteusabrik , Neugasse 1 , 2 .

DMev - MMeriNkv inö WjederverkWer .

Das zur Concursmafse gehörige Engros -Lager Mauer¬

gasse 8 , bestehend in hochfeine « Posamenten ,
Garnituren , Spitzen » Knöpfen u . Fournitnren ,
soll während kurzer Zeit ausverkauft werden und bietet

sich hier Gelegenheit , moderne Sachen zu billigstem
Preise einzukaufeu . F 197

Der Concurs - Verwalter

99 85 .

„ 15

Tapeten - Handlung
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,

I innlonm Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
LIIIUlüUIll Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocos, » atten , Cocosläufer , Linoleumläufer

empfehlen 4294

J . & F . Suth , Wiesbaden
Friedrichstrasse N n IO .

Möbel - Offerte
Wegen Uebersüllung unseres Lagers stellen wir

ansnahmsweife billig zum Verkauf :

99 99 12 . 50

99 99 - 20 --

„ „ 6 . 50

ausschliesslich nur prima Qualität , billiger als jede Concurrenz .
Grosse Auswahl .

C . Willi , neuster ,
Oranienstrasse AM .

6 —

2 . 50

1 . 75

Martini “
- € iasgli | lillcht

„
He rin . Nfeiss ,

 w ....... Taunusstrasse 1 » — 85 , erhältlich . 3718

aus bestem feuerfesten Material , zum Ziveck der schnelle »

Setzung hergestellt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
Garantie . Ad . Schödel , 2512

Bliicherstraße und Dotzheimerstrahe 55 .

empfiehlt seine selbstverfertigten Schulranzen und

Taschen , Reise - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einfi -

'
agenden

Reise - Artikel . 7 * 4083

Reparaturen schnell nnd billigst .

40 Kleiderfchräuke
in allen Größen ,

20 Küchenschränke
IO Verticows

10 Gaüerieschränke
IO Consolschränke

zum Selbstspanuen d . Gardinen ,
4 Blatt auf einmal zu spannen ,
empfiehlt 3893

Conrad Krell .
Taunsstrahe 13 ,

Mk
, gebinudjtc u . neue Möbel ,

ganze Ausstattungen habe ich stets aus Lager .

Ich bin in der Lage , jedem Käufer eine ganze Haushaltungs -

Einrichtung vom Einfachsten bis zum Elegantesten nett und billig
hinzustellen unter Garantie für gute Sachen . Transport frei ins

Haus . Auch werden Sachen eingetauscht . 3523

jaoob FW , Goldgaffe 12 .

99 99 22 . “ —

99 99 25

Fl . 0 .40 Pf . mehr als ' / > Fl .

Lager bei As Schilf ;
Inh . Carl Merts ,

Delikat . - HandL , Schillerplatz —. 13978

50 lackirte „
20 eiserne „ brouzirt
20 Waschkommoden
20 Rachtschrauke

IO Zimmertischc m . Lcver -

tuch „ „
K > Küchentische „ „

200 Stühle „ „
1OO Spiegel , große , „ „

Wer einen billigen , wirklich guten , absolut reinen

Ti seh wein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen ! WOSer

WU - Weiss - Wein *^ |
( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . per Flasche ohne Glas als
ausserordentlich preiswerth empfehlen .

Feinere Weine in reicher Auswahl .

Jf . Rapp , Goldgasse 2 , 4209
Weinbau , Weinhandhmg u . Delicatessen - Geschäft .

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , feWtzend , speciell amerik . Kronen und
Brückenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preise » . 6994

W . Hunger - Kim bei .

13 . Kirchgaffc 13 ,

4269

Hochzeits - Li eder

Einladungen

Tischkarten

Menus ,

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

' Hochzeits .

Zeitungen

W / /Z
' A / / // .

4 v £ / / /

rV # AP ,

§ <
/ / / Geburts - Anzeigen .

* / / /
£ //k t ä
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Buchhandlung . Tagbl . - Verlag .

zu billigsten Tagespreisen empfiehlt die 4101

462

kauft man sicher am Vortheilhaftesten nur bei
weiße Daune «

« « r gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .

Christoph - Lack r

Portier - Garnituren
,

Anzeigen - Anhang

Soldgasse 13. A . Beck
,

(tohlgasse 13.

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

3513

Uhren

Mk . zo¬

ll .

8 .—

I

I

3 . 80
4 . 50

Mk . 450

. 750
für 50 Stück

. 1O0 „

9
4273

Germania - Orogerie
____

K h ein st rasse 55 .

Bncs liegt unter anfgegebener Chiffre hauptpostlagernd .
Bitte abholen .

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,
Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am L Mai in
Kraft tritt .

— —

Ulustrirtes Wiesbadener Fach - , Lach - unn Krachblatt .
No . 3 . Preis 20 Pf . No . 3 .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( *- Schellenberg ' acha Hof - Buchdruckerei ) .

sofort zur Aushülfe gesucht . Hausarbeit . Tagesloh »
2 Mark . Offerten sub M . F . 7768 an den

in grosser Auswahl .

Neu ! Patentklappverdeck Mpn f
"

mit Fliegenschutzer .
" » vll ■

_________ ( Fcpt . 216/3 ) P106

Page gesucht

Ein »tüfcrkarren , sowie ettr - chojclkarreu , für alle Zwecke
brauchbar , zu verkaufen Albrecktstrahe 32 , Part . 3770

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt «
zum Preise von

Hörig * & Cie
6 . Marktstratze 6 ,

Fardwaaren en gros & en Mail .

Graue F <
weiße
graue Dannen

Winteranfenthalt

G . M . 1003
Brief ist dorten . Bitte Höst . sogl . Antw .

„
Verloren ein Paar neue weiße Maeeyandfchuhe . Abzug .

Nicolasstrnge 32 , 9 links . _________________________________
”

LIWp * » itt der Taunnsftraße
F ’ V ei « » eines goldenes

Kettenarmband mit daranhängendem Schloß . Abzug ,
gegen gute Belohnung Elisabethcnstraße 1 .

Ur * * Goldenes Armband
« ' s dem Wege Nicolas - , Bahnhof - , Friedrich - , Museum - und
Wl ye mstraße zuni Theater verloren . Gegen Belohnung abzugebeu
Wilhelmstraße 22 . P .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblati “ verbundenen ,sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Noch abzugeven lind billig : zwei nützb . -polirte <1
betten , Roßhaar , auch einzeln , 1 Ottomane mit
tl . Sopha Michelsverg 0 , Part .

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

20 Mk
. Belohnung

Demjenigen , der mir die Diebe , welche mir heute Nacht 16 Hühner
und 2 Hahne gewürgt und gestohlen haben , so nachweist , daß ich

I I SÄÄ ' Ä .
“ * * > > " *

jü venl . reth . n .
____________

Inger , Albrechtstraße 2 , P . I Bischoff , Kapellenstraße LS .

Taschen - Fahrplan „
Wiesbadener Tagblatt

"

Sommer 1897 .

Ringe ,
Brechen etc .

Grosse Auswahl in Neuheiten . 4129

J . Mössinger ,
Langgasse 5 . Uhrmacher , Langgasse 5 .

Leere Packkiste « zu verkau -en 3954
Robert Blümer , F üedrichstraße 10 .

Vier große schüue Ladentheke « bi .
" "

w verfauön
Langgaffe S , Schuygeschast .

Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten , Handnähen ,
Flicken und Stopfen , Maschinennähen , Wüschezuschneidcn ,
Werft - , Bunt - und Gvldstiekeu , Holzbraitd und
Kerbschuitt .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank
,

__________ Handarbeitslehrerin , Helenenstraße 2 , I .

1i AR £ cr Federrolle werden billigst besorgt .
* 1 - Näheres Hellmundstraße 33 , Kohleu -

Comptoir . 3494

> Fnftboden - Anstrrch bestens bewährt ,
♦

* sofort trocknend und geruchlos ,
» von Jedermann leicht anwendbar ,

*

» m gelbbrauner , mahagoni , nnßbaum und eichen Farbe , stretch - 1
I fertig geliefert , ermöglicht cs , Zimmer zu streichen , ahne 5

dieselben außer Gebrauch ztl setzen , da der unangenehme ♦
, Teruch und das langsame Trocknen , das der Oel - ♦
> wrde und dem Oevack eigen , vermieden wird . 3587 £

Franz Christoph , Berlin .

; Alleinige Niederlage für Wiesbaden : ♦

I rogerie Moebus , Tannusstratze 25 . ♦

Telephon 82 . $

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Püblicationsmittel der verehrt ,
insbesondere aber den Herren Gasthofbesitzern und Restaurateuren ,

zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Wie sehr der Taschen - Fahrplan des
„ Wiesbadener Tagblatt bei allen Touristen beliebt ist , beweist dessen allgemeine Verbreitung
unter denselben .

W ir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter
Vorzugsseiten , die übrigens bereits vergeben sind :

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der
mehr als 14,200 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ” ebenfalls
reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren angenommen
werden darf .

Am 1 . April , Vormittags 8 Uhr , erscheint

„
Die Wäschbitt “

_____ _________________ Hotel Metropole . 4148

Mchrftitn mit guter Schulbildung sucht Central -
Drogerie , Friedrichstraße lü . 3M

. Für ein Bürea «
trage 17 , 2 l „ Mittags zwischen 1 und 2 ' / - Uhr .

Bcttfcdern und Danucn
,

garantirt neu , von außerordentlicher Füllkraft :
Graue Feder « Mk . 1 . 50 per Pfd . ,
weiße Federn „ 2 . 50 „ „

auch einzelne Theile ,

Fenster - Gallerten
,

Rosetten u . Zug - Quasten
in grösster Auswahl billigst bei 3079

Fr . Kappler ,

__ Michelsberg 30 .

Man probire und vergleiche
meinen 1894er Laubenheimer FL 56 Pt , bei
Mehrabnahme 50 Pf ., Liter im Fass 55 PL ,
für diese Preislage besonders ange¬
nehmer u . sehr kräftiger Tischwein .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .
Kellereien » Adelhaidstrasse 41 und 46 .

Moritzstrasse 32 . 4270

Geschäftslokal : Lonisenstratze 17
( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche , md billige Bezugsqnelle für Brenn -
n erialrcu jeder Art , al » r melirte , Nutz , und belgische
Authraeit - Kohtc « , Steinkohlen - , Braunkohlen - « . @ itr =
brikets , Coks , Anzündehotz . Der Vorstand . 14810

Bernstein - Glanzlacke ,

Fustboden - Oelfarben ,

„ Firnisse ,

„ Lackfarben
Emaille - Farben ,

Kalk - Farben ,

Leim - Farben ,

Maler - Schablonen ,
sowie sämmtliche Maler - Artikel ,

Bronze und Bronzeöl
( in 18 Farben )
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xxxxxxxxxrxxxxxxxxx

Der Magistrat .

xxxxxxxxxrxxxxxxxxx

um Accise -

Nichtamtliche Anzeige » |

Todes Anzeige

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von

430413 Monaten zu sich zu rufen .

9 . Grabenstratze 9 .

Danksagung

Wiesbaden » den 30 . März 1897

43051

2 .

3 .

No . 1 gute Qualität
No . 2 Prima Qualität
No . 3 Feine Qualität
No . 4 holl , vorzügl . Qual .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

mit die traurige Mittheilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , heute unser liebes Kind ,

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Ableben

meines theuren Mannes und Vaters , sowie für die reichen Blumenspenden

sage ich im Namen aller Angehörigen innigsten Dank .

Bekanntmachung .
Die hiesigen Gewerbetreibenden , welche für die städtische Bau »

Verwaltung Arbeiten bezw . Lieferungen ausgefübrt haben , wofür
noch keine Zahlung geleistet ist , werden ersucht , die Rechnungen
merubcr unter Beifügung der etwaigen Bestellzettel innerhalb
10 Tagen dahier einzureich «» , damit die Zahlung und Ver¬
rechnung dieser Beträge noch im Rechnungsjahre L April 1896/97
erfolgen kann . _ *

Wiesbaden , den 27 . März 1897 .

_____________ Der Stadtbaudirector . Winter .

Bekanntmachung .
Die am 17 . d . M . in dem Walddistrict „ Pfaffenborn " abge¬

haltene Holz -Versteigerung ist ebenfalls genehmigt worden und wird
nunmehr das qesammte in dem genannten Walddistrict am 3 . und
am 17 . d . M . versteigerte Holz vom 31 . d . M . ab zur Abfuhr
überwiesen . *

Wiesbaden , den 29 . März 1897 .
. ____________

Der Magistrat . . In Vertr . : KSrner .

meine selbstgefertigten Hand - und Reifekoffer .

Große Auswahl auf Lager , sowie sämmtliche
Reise - Artikel zn bekannt billigen Preisen .

Reparaturen schnell und billig . 3485

F . Iiaminert , Sattler ,

Israelitische Reiigionssdmle.

Zu der am Sonntag , den 4 . April , von

Morgens 8 Uhr ab , stattfindenden Prüfung
der isr . Religionsschule ( Marktschule ) beehre ich mich er -

gebenst einzuladen . § 413

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am Sonntag ,
de » 35 . April , Vormittags von 8 Uhr ab .

Der Stadt - und Bezirks - Rabbiner .
Dr . Al . Silberstein .

Bekanntmachung .

Die am 27 . d . M . im Grohherzoglichen Parke
zur Platte , Districte Jungholz , Fürstenrod « ud

Dörreberg , abgehaltene Holz - Versteigerung ist genehmigt
mit Ausnahme der zur Versteigerung gekommenen
20 Buchenstämme . F 221

Biebrich , den 29 . März 1897 .

Großherzogl . Luxemburgische Finanzkammer .

2 .20 ,
2 .40 ,
2 .60 ,

4242

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wwe . Cramer und Kühne

No . 5 extra gute Qual . „
sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt

J . Happ , Goldgasse 2 .

Verboten ist :
Das Abpflücken und Hernnterschlagen von Blumen ,

Blütben , Zweigen und Früchten ,
das Betreten der Rasenflächen und das Gehen außerhalb

( Zeichnung )
werden nach jeder Photographie in getreuester Aehnlichkeit auf das

Feinste künstlerisch ausgeführt . Preis Mk . 20 tt . Ai . Auch
solche in anderer Ausführung für 10 Mk . Bilder zur Ansicht bei

Herrn » örr , Vergolder , Kirchgasse 88 . Bestellungen daselbst .

Freidenker - Verein
.

Samstag , den 3 . April , Abends 81/ « Uhr , im Saale
der „ Loge Plato " »

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Vetter aus Bern :

Die Kirche der Zukunft .

Eintritt : Rescrvirter Platz Mk . 1 .— , nichtrcs . Platz 50 Pf . —
Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn dir .
läinbartn ( Kranzplatz ) , in der Cigarrenhandlung des Herrn
Louis Wolff ( Marktstraße 26 ), sowie in der Schreibmaterialien -

Handlung des Herrn Seinecek ( Wellritzstraße ) . F 441

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

2 . April l . I . , Rachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergedenst eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) die von dem Herrn Minister der geistlichen re . Angelegen¬
heiten erthcilte vorläufige Nachricht , bezüglich der Her¬
stellung eines Neubaues für das hiesige Museum ;

b ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 7 . Quartier des
8 . Armenbezirks ;

c ) das Baugesuch des Herrn Wilhelm Schweisguth wegen
Einrichtung von Wohnräumen in einem chem . Fabrik¬
gebäude im District „ Hasengartcn

"
;

d ) den mit der Königlichen Garnison - Verwaltung als
Vertreterin des Reichsmilitärfiskus abzuschließenden Ver¬
trag wegen der baustatutarischen Leistungen für den
Kasernen -Nenbau an der Schiersteinerstrabe ;

e ) die Veräußerung einer städtischen Reulfläche bei der
Hochstätte .

* Wein - Versteigrrung .

5 Mittwoch , den 28 . April 1897 , Mittags
M 12 ' / - Uhr , zu Dürkheim a . Haardt im Saale de «

Hotel Häutzling , läßt Herr Bankoberinspector und
TT Gutsbesitzer

S MW WWM in Wrkheim
( Besitzer des früher Ludwig Fita ’

fdjen Weingutes
W daselbst ) :
M ea . 40,000 Liter 1895er und

M ea . 100,000 Liter 1896er Weine

eigenes Wachsthum und aus selbstgekelterten Trauben
3K der bessern und besten Lagen von Dürkheim und

M Ungstein durch den Unterzeichneten Kgl . Notar ver¬

steigern .
M Sämmtliche Weine find reine Natnrweine ,

wofür jede Garantie übernommen wird .

Probetage : 14 . und 20 . April , sowie am Ver -

steigerungstag , 28 . April , im Hotel Häutzling .

Dürkheim , den 30 . März 1897 . 4288

X Krieger , Kgl . Notar .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinicnplan für den westlichen Theil der Bleichstratze

tst durch Magistratsbeschluß vom 25 . März er . endgültig festgesetzt
worden und wird vom 31 . März er . ab weitere 8 Tage im Neuen
Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 30 . März 1897 .

Polizeiliche Bekanntmachung .
Auf Grund der Bestimmungen des § 40 der hiesigen Straßen -

Polizei -Verordnung vom 27 . Juli 1894 werden nachstehende Vor¬
schriften zum Schutze der Anlagen im hiefigen Großhcrzoglichen
Schloßparke erlassen und hierdurch veröffentlicht :

1 . Der Zutritt zum Parke ist , soweit nicht darin bestehende
Abtheilungen mit besonderen Einfriedigungen versehen und
durch Plakate mit der Aufschrift : „Verbotener Eingang

"

bezeichnet sind , nur zur Tageszeit dem Publikum , wie bisher ,
gestattet , kleinen Kindern jedoch nur in Begleitung erwachsener
Personen ;
das Mitnehmen von Hunden ist nur dann erlaubt , wenn
solche an einer Leine oder einem Riemen geführt werden .

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung von 64 Stück 2 - fitzigen Sub¬

sellien für die Schule an der Lehrstraße Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

VerdinMngsunterlagcn können während der DormittagSdienst -
stunden im Rathhause , Hirni

- - .....

dort bezogen werden . Ebei
Ansicht ausgestellt .

Postmäßig verschloffene und mit enffprechender Auffchrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den 3 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle eiiiznreichen . *

Wiesbaden , den 29 . März 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

2 . Antrag des Magistrats auf Einsetzung einer gemischten
Commission für die Angelegenheit , betreffend den Haupt -
Sammel -Caual und die Verlegung der Kläranlage .

3 . Ein Gesuch hiesiger städtischer Lehrer , betreffend die Ein¬
führung einer neuen Gehaltsordnung .

4 . Ei » Gesuch der Herren Steinberg und Vorsänger
Rückgewähr bei der Ausfuhr von Speck , Schwarten ,
Zungen u . s. w .

5 . Berichterstattung des BauausschuffeS , betreffend
a ) die unter No . 1 c und d oben bezeichneten beiden Gegen¬

stände ;
b ) die Errichtung eines Musterhäuschens auf städt . Kosten

für den Ausschank von Mineralwaffer .
6 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) Genehmigung einer Etatsüberschreitung bei den Ausgaben
für Straßenreinigung ;

b ) Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der 50 -jährigen
Jubiläumsfeier der städt . Töchterschule ;

c ) den Magistratsantrag auf Bewilligung einer Gehalts¬
zulage für einen städtischen Beamten . *

Wiesbaden , den 29 . März 1897 .

der Wege überhaupt ,
das Fahren und Reiten durch den Park , sowie das

Durchziehen desselben mit Musik ohne vorher von der
Großherzoglichen Finanzkammer eingeholte Erlaubniß ,

das Uebersteiaeu über all » Arten von Einfriedigungen ,
das Durchfahren des Parkes mit Schub - und Drück -

karrcn , sowie mit Kinder - und Krankenwagen ohne vorher
eingeholte Erlaubniß ,

das Durchtragen von Körben , Arbeitsgeschirr jeglicher
Art und Reisegepäck ,

das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen , jedes
störende Lärmen ,

das Fischen in den Teichen ,
das Ausnehmen von Vogelnestern ,
das Verunreinigen der Wege und Anlagen , sowie der

Gebäude ,
das Beschädigen von Plakattafeln , Sperrtafeln und Ein¬

friedigungen ,
das unbefugte und unberechtigte Betreten der Eisdecken

auf den Teichen und Bächen .
4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden ,

insoweit nicht sonstwie gesetzlich eine höhere Strafe verwirkt
ist , mit Geldstrafe bis 9 Mk . geahndet , an deren Stelle im
Nichtbeitreibungsfalle verhältnißmäßige Haft tritt . *

Biebrich , den 20 . October 1894 .
Die Polizei - Verwaltung . Vogt .

, . . i können während der DormittagSdienst -
Üntmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
xbendaselbst ist auch die Musterbank zur

Landbntter ,
beste bayrische Waare , täglich frisch , bei Abnahme

^
von 5 Pfund

und mehr per Pfund 95 Pfennig .

Lebensnnttel - Confnmlokal ,
Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

___

Wiesbaden , 30 . März 1897 .

Georg Weyershiiuser
und Fra « .

Nene gute Betten !
Bettstelle , Nußbaum , matt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Mufchelaufsatz Mk . 42 .—

Dieselbe Bettstelle mit Sprungrahme , 3 -theil .
Seegrasmatratze u . Keil aus prima rothem

Zwilch , nebst Deckbett u . 2 Kister » aus prima
rothem Barchent , mit neuen Federn Mk . 110 .— .

Dasselbe complete Bett , jedoch mit 3 - theil . Moll «

Matratze Mk . 125 .— .

Dasselbe complete Bett , jedoch mit 3 - theil . Rotz »

Haarmatratze Mk . 145 .— .
Nur gegen Baar Walramstraßc 30 , 2 Treppen ._________

Cacao , lose ausgewogen
per Pfd . Mk . 1 .20 ,

n , n 1 -50 ,

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Bersammlung .

Stadtbanamt , Adth . für Canalisationswesen .

Versteigerung .
Zm städtischen Canalbauhof schwalbacherstraße 8 lagern

120 Klgr . alte Hanffeile ,
35 Klgr . alte Gummischläuche

135 Klgr . altes Zink ,
24 Paar alte Wasserstiefel,

sowie auf dem Lagerplatz an der Dotzheimcrstraße ( District Drei¬
weiden ) eine Pathie altes Holz , welche Gegenstände am Freitag ,
den 2 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , meistbietend ver¬
steigert werden sollen .

Der Anfang wird im Lager Schwalbacherstratze 8 und di
Bedingungen im Termin bekannt gemacht .

Wtesbaden,den 25 . März 1897 .
Der Oberingenieur . Freusch .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs von ca . 80 Stück leinenen

Arbeitersacke « , 40 Dienstmützen und 6 Dienströcke « aus
blauem Tuch für die städt . Canalarbeiter soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
Picnststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder von
Dort unentgeltlich bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bis spätestens Montag , den 5 . April 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Meter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 25 . März 1897 . *
Der Ober -Ingenieur . Freusch .

. Bekanntmachung .
Der tm „ Hammerheck

"
, Gemarkung Sonnenberg , bclegene Acker

der Kurvnmaltung — No . 1732 des Lagerbuch « , 16 a 77 qm —
ist lethsallig geworden und soll Samstag , den 3 . April b . I . ,

1 ° Uhr , an Ort und Stelle ( Tennclbachthal ) auf
3 Jahre — bis Ende 1899 — öffentlich verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 25 . März 1897 .
Kurdirection Wiesbaden . Kerb , Hehl , Kurdirector .

. Bekanntmachung .
Lieferung von Dienstmütze » .

Die Lleserung von 30 Dienstmützen für Unterbeamte x . der
Kurverwaltung soll vergeben werden .

Lieferungstermin : 1 . Mai 1897 .
Angebote mit der Aufschrift : . Submission auf Dienstmützen "

find bis Freitag , den 3 . April , Vormittags 10 Uhr , ver¬
schlossen bet der unterzeichneten Direktion einzureichen .

Äugen
und Stoffmuster können auf dem Büreau der

ng . Neue Colonnade 48 , eingesehen werden . *

Wiesbckde « , den 3o . März 1897 .
Kur - Direction Wiesbaden .

Ferdinand Hey
' l , Kur - Director .
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( in den Neubau des

verlegt habe und bitte höflichst , mir das in so

1628

Filr CoiifirmUkli mpsehle

Die sind fett P

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8" ) früh . Letaler Wagen 906 Abends .Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 920 Abends .

Die Abendfahrt mir an jedem Dienstag , Donnerstag und Sonntag .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

Geburte - Anzeigen
V er lo bungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Ab Wallan : Morg . 906 , Mittags
1250 , Abends 5ä0 .

Ab Dettenheimer Weg ; Morg .
925 , Mittags l10 , Abends 6 “ .

Ab Nordenstadter Weg : Morg .
93 »

, Mittags 1 ' °
. Abends 615 .

Ankunft in Erbenheim : Morg .
10l0 . Mittags 1 " Abends 7 .

I FamMen - Uachrichteu

Gmnibws - Uerbindung MaUan - C -rbenheim

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 81» 8»° o»° 10»» nee iso »
Nachmittags : 1«B 20» 2” bos «o» 50s gos gas 70»

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8s± und umgekehrt von Mengens 838 bis Abends 912 :die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof-BucMrKkerel

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

( fffit . Centrifugensahne )
per % Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrath ., empf . die Sanitäts -
Damps - Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstratze 29 .
Telephon 307 . 1179

la HauSvrand - Kohken , 50 % Stücke und 50 % Nuß in
la Nutz - n in 3 verschiedenen Korngrößen ,E ' « r - „ von Zeche „ Alte Haase "

,la Anthracit - „ für amerik . und Dauerbrand -Oefcn ,
Schm,ede > „ Korn III ,
Holz - „ für Bügel - und Löth -Oefen re .
Brannkohlen - Brikets ,
Steinkohlen - „ für Porzellan -Oefen ,
Lohknchen , la Qualität ,
Buchen - und 1 Scheit - und Anzündeholz ,
Kiefern - j Abfallholz

zu billigst gestellten Preisen .

Ang . Knipp ,
Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Bestellungen werden von Herrn Fr . Hohr , Taunus -
straße 24 , entgegengenommen . 2131

Ab Erbenheim : Mittags 12 “
,

Mittags 3 -°
, Abends 8ao .

Ab Nordenstadter Weg : Mittags
1225 , Mittags 3 <0

, Abends 9 .
Ab Dettenheimer Weg : Mittags

1230 , Mittags 3 «
, Abends 9 %

Ankunft in Walla « : Mittags
12 °°. Mittags 4 ' °, Abends 93 ».

Große Auswahl
in Hemden , Hosen , UnterrScken , Strümpfen , Corsetts ,
Hosenträgern , Kragen , Manschetten , Shlipsen re . zu den
» utzerst billigen Preisen . 3718

15 . Kathinka Ries ,
* * * $ * * *

Wir bitten , um Werweclislungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern im Hofe links , Parterre , befindet .

N * dtit * * * * * * * * * * * * dbf

j Geschäfts- Verlegung , t
4 Meiner werthcn Kundschaft , sowie einem I
4 hochverehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß , 1

) daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäfts -

| lokal nach A

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Frhrn . v . Eichendorff ,
Schweidnitz . Herrn Staatsanwalt Rust , Köln . Herrn Regicrungs -
rath Mohr , Stade . Herrn Oberlehrer Dr . Kremer , Steglitz .
Herrn Professor E . Mayser , Heilbronn . Herrn Dr . C . Ilse ,
Honnef a . Rh . Herrn Dr . med . Scheele , Schwelm . Herrn
Apotheker Georg Scholtz , Breslau . — Eine Tochter : Herrn
Rechtsanwalt Mahlendorff , Cöslin . Herrn Land - Banmspector
Endell , Steglitz . Herrn Hauptmann Fritz v . Beeisen , Höxter .
Herrn Benno v . d . Schulenburg , Köln . Herrn Rechtsanwalt
Fr . Reusing , Wesel . Herrn Apotheker W . Weymar , Berge - Borbeck .
Herrn Dr . E . Meldola , Hamburg . Herrn Dr . med . B . Mayer ,
Besigheim .

Berlobt . Fräulein Gertrud Schilling mit Herrn Ingenieur Rudolf
Frank , Friedrichsroda — Suhl . Fräulein Gertrud Schmidt mit
Herrn Oberlehrer Dr . Gustav Louis , Berlin . Fräulein Paula
Hoffmann mit Herrn Gerichts -Assessor Dr . jur . Ewald Freytaa ,
Treptow bei Berlin . Frau Helene Weller , geb . Wenzel , mit
Herrn Bauinspector Ernst Winter , Falkenstein i. P .— Dresden .

Verehelicht . Herr Apotheker Dr . Johannes Urbahn mit Fräulein
Betty Gogarn , Elberfeld — Burscheid . Herr Regierungs - Affessor
Karl v . Harling mit Fräulein Ella Schmidt , Naffau .

Gestorben . Herr Regierungs - Referendar Paul Klaatsch , Trier .
Herr Justizrath Theodor Geißel , Liffa i . P . Herr Rector a . D .
C . G . F . Kaminski , Solingen . Herr Oberst a . D . Adolf
v . Engelbrechtcn , Bückeburg . Herr Pfarrer Wilh . Kämpfe , Schön¬
lanke . Herr Dr . phil . Karl Wiegcrs , Berlin . Herr Bergrath
Christtan Haller , Cannstatt . Herr Zahnarzt Stoll sen ., Tübingen .
Herr Oberlehrer Dr . Karl Classen , Dresden . Herr Amtsgerichts -
rath a . D . Moritz Keller , Kopitz . — Perw . Frau General Natalie
v . Hackewitz , geb . v . Klüx , Breslau . Frau AppellationSgerichts -
rath Marie Anna Ritterstaedt , geb . Tischer , Dresden . Frau
Tirector Dr . Meißel , Kiel . Frau Apotheker Helene Pcdall , geb .
Zimmermann , München . Berw . Frau Regierungs - Präsident
Kunigunde v . Gutschneidcr , München .

W “ Bon Verlobungen , Heirathe « , Geburten und Todes¬
fällen wolle man Sem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Eivilstandsregister « .

Geboren . 23 . März : dem Restaurateur Carl Bender e . S

Briedrich
Adolf . 24 . März : dem Schreinergebülfen Philipp

oraczek e. S . , Carl . 25 . März : dem Maschinisten Christian
Morell e. T . , Ida Sophie ; dem Tapezirergehülfen Franz Brömser
e . T . , Adelhaid Caroline . 28 . März : dem Streckenaufseher
Theobald Wiß e. T ., Catharina Margaretha .

Aufgeboten . Schuhmacher Carl Hennemami hier mit Caroline
Magdalene Kahlhöfer hier . Bahnardeiter Philipp Weis hier mit
Rosine Götz hier . Mechaniker Georg Friedrich August Christian
Johann Rückert hier mit Luiie Elise Henriette Dorothea Born
hier . Drechslcrgehülse Gustav Adolf Harsch hier mit Elisabeth
Döringer hier .

Gestorben . 28 . März : Barbier und Musiker Peter Werner von
Tiefenbach , Bezirksamt Kusel , 44 I . 8 M . 22 T . ; Taglöhner
Josef Mey , 67 I . 9 M . 29 . März : Rentner Ernst Wilhelm
Feder , 90 I . 11 M . 20 T . 30 . März : unverehelichte Lehrerin
Clara Louise Meyer aus Breslau , 50 I . 5 M . 11 T ,

l Friedlichste .
46 l

Herrn Architekten Lang ) |
reichem Maße geschenkte Vertrauen auch dorthin
folgen zu lassen .

Neuheiten der Saison , in - « nd

ausländische Stoffe , find in größter
Auswahl eingetroffen . 4078

Hochachtungsvoll

Ohr . Ziss
,

Schneidermeister .

■w Nur beste Qualitäten .

Pralinös pr . I Pfd . nur Mk . I .
— .

Leichtlöslicher

Haushalt - Cacao
per 1 Pfd . nur Mk . 1 . 20 .

ff. Dessert - Bonbons pr . 1 Pfd . Mk . 1 an .

Bonbon
Roks , Drops , Eiszucker , Croquant , Cachou , Lebens¬
wecker , Seidenkissen , Cacao - Melonen , Schweizer

Melange , luxemburgische Melange , Japaner - Melange ,
Türken - Melange , russische Melange , chinesische

Bonbons , etc . etc . 3990

per 1 Pfand nur 80 Pf .

Filiale :
"
We BCPg '

CP *
Filiale :

Mauritllisstr . 10 . Luxemb . Hoflieferant , Dckispccstr . 9 .
Gegründet 1837 . Bärenstrasse 3 .

6 Pf . Orangen per St . 6 , 8 n . 10 Pf .

JV * 10 Pf . Blntorangen i . Dtzd . billiger
J . Schaan . Grabenstratze 3 . 4187

Visiten -
, Einladungs¬

und Verlobnngskarten ,
überhaupt alle Prnehsaelien fiir den

I * rivat - and <weschäftsverkel »r

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen
die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie »
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Das FreuckWlMlilll nun MlWehklide Eiimhm |
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadeilrr Tagblatt " — Sfc
gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung k
Wiesbadens ist (täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . k
Mvltaklich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu
anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "

ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rontmunalständifchrn , städtischen

und anderen Staats - und Civilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
^ ind den Kgl . Gerichten zu Publikattonen benutzt .

Die Frrmdrnlistr , die Programme der täglichen Curhsus - Conrrrte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu fein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet fich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbellagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : Die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei
„ Taschenfahrpläne "

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfrrundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
verwiesen , welche das größte Interests der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Kormbrod
( aus reinem Roggenmehl )

pro Laib ( frisch 4 Pfd . wiegend ) 36 Pf .
Gemischtes Helles Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr

lange frisch bleibend , pro 4 - Pfd .-Laib 38 Pf .

Weizenmehl :
Diamanlmeh » bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf .,
Confeetmehl „ 5 „ „ 15 „
Borschutzmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

ferner alle Colonialwaarrn , sowie Schweizer , Holländer
itnd andere Käsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be¬
stellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Hans .

Lkbensmillrl - Consumlskal ,
Wiesbaden , Schwalbacherst atze 49 .

Telephon No . 414 .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

610 612f § 628 p 705 731 810 f
908 10*0 f | | 09 1156 | 238
10* p 200 f 2*5 385 -f 407 H0* s
602 644 700 p 7*01 815 912f *

3 *o p 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
5 Bis 31. Okt . u . ab 1. April .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuibahnbof )

61»f «<>t 750 911 10osp
1030f 11» 11«’ P 111» « 10»
I« 2*01 so» BMP 41st 611
622 611 7*zt 111 821t 911

eilt * 1021P 1122 1221
t Von Kastel .* Nur Sonn - n . Feiertage .

71* ß49 942 1052 1125f 12*0
116 220 ch* 238 457 540 730 p

1022t 11LL
t Biß Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

SLL 63*p 7*8f « 922P II «
1220* 1257 ßll <30♦ 626 72L

SLL» ? 828 1001 1113
§ Bis 31. Okt .u . ab 1. April .* Von Büdesheim .
t Von l . Nov . bisSl .Mära .
? Nur Sonn - u . Feiertage .

612 P 8“ 11»» 2»» P 508 81»
Wiesbaden -

NiedernhaiMn -
Limburg

(Hees . Ludwigeb .)

71« 103»P 1»’ 4» P 712 91»

7O5p 8<o * 1100 215p 410 *
656f 757P

• Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Laniren -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

622g * 6i8f * ?" * 1015P
1228 48SP 6*5• 922P

8 Bis 31. Oktober und ab
1. ApriL• Von L .-Schwalbach .

t Vonl . Nov . bis31 . März .
715 f * 735 § 826 913 1016
1116 11*6 1216 116 216 2*6
316 4I6 5I6 616 6*6 716 ?

826 ? 10OO
f Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
5 Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die awiechenWiesbaden
[Beausite] n. Biebrieh
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

760*| 735g ßl * 8** 9*6 103*
118* 120* 10* 20* 28* 30*
*0* 60* 604 63* 72* 824

8*5f
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochen¬
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
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Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 31 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Die Ehefrau Anna E .
von hier soll sich gelegentlich eines Umzugs im vorigen Herbst de »
Diebstahls eines ihrem Hausherrn gehörigen alten Federbette »
schuldig gemacht haben . Sie wird jedoch , da ihr dies nicht bewiesen
werden kann , frcigcsprochen . — Die Verhandlung gegen de » de »
Vergehens gegen das Nahrungsmitlelgesetz angeschuldigten Metzger¬
meister Josef N . zu Eltville wird zum Zweck weiterer Zengen -
ladungcn vertagt .

Zu den griechisch - türkischen Wirren .
D .B .H . Kerlitt , 30 . März . Der „ Post " wird ausSalonichi

telegraphirt : Es machen sich bereits in der griechischen Armee in
Thessalien Verpflegungsschwierigkeitcu geltend . Die einzelnen Regi¬
menter schreiten zitr Zwangsverpflegung und nehmen , wo sie etwa »
finden . Die Kriegsgefahr wächst dadurch bedeutend .

C .T .C . Athsn , 30 . März . ( Agence Havas .) Gemischte Truppen »
abtheilungen besetzten das Fort , welches die Wasserleitung für Kanca
beschützt . Andere Truppenabtheilling - ii werden bas Fort Jzzedin
besetzen . Auf Spinalonga kam es zu einem ernsthaften Kampfe .
Die Türken , welche die Insel besetzt hielten , wurden von den Auf¬
ständischen vertrieben , welche ein türkisches Schiff voller Munition
beschlagnahmten .

C . T .C . Larissa , 30 . März . Bei der Ucbernahme des Kom¬
mandos über die Truppen au der Grenze hat der Kronprinz
folgenden Tagesbefehl an seine Soldaten erlassen : „ Der König hat
mich mit dem Oberbefehl der Armee in Thessalien betraut . Indem
ich meine » Posten zu einer kritischen Stunde übernehme , welche
schwer auf dem Vaterland lastet , gebe ich der Ueberzeugung Aus¬
druck , daß ihr Alle eure Pflicht erfüllen und eurem Eide treu
bleiben werdet , zur Ueberivindung aller Schwierigkeiten im Gehorsam
gegen Gesetz und gegen eure Vorgesetzten , und beweisen werdet , daß
ihr Disziplin besitzt , welche die tzauptstärke des Heeres bildet .

"

D .B .H . gniieo , 31 . März . Heute findet eine Konferenz
der Admirale über den Plan statt , die 400 in der Sudabai ge¬
bliebenen Oesterreicher nach dem Fort Jzzedin zu senden , das am
Eingang der Sudabai liegt und von 500 Türke » mit 12 Kruppschen
Kanonen besetzt ist . — Gestern Nachmittag , 4 Uhr , griffen die
Insurgenten das Fort Jzzedin , welches den Ausgang der Suda »
bai bildet , au . Die fremden Kriegsschiffe feuerten auf die Angreifer ,
um das Fort , welches von Türken mit 12 Geschützen und einer
Mitrailleuse besetzt war , zu nnterstützeu .

C . T .C . London , 31 . März . Der „ Standard " meldet au »
Kanea von gestern : Das Gefecht vor dem Fort Spinalonga hat
48 Stunden gedauert . Die türkische Garnison mutzte nach schweren
Verlusten ihre Stellung aufgeben und zog sich nach einer geschützten
Stellung auf der Insel zurück . Der französische Admiral hat sich
nach Spinalonga begeben , wie angenommen wird , um ans den Entsatz
der Türken hiuzuwirken .

D .B .H . Athen , 31 . März . In Regieruugskreisen wird ver¬
sichert , daß man eine Blokade des Piräus mit der Kriegs¬
erklärung an die Pforte beantworten werde . Ein kampfloses Nach¬
geben würde die Nevolntiou heranfbeschwöreu , während eine Nieder¬
lage durch Waffengewalt die Dynastie nicht erschüttern könnte . Unter
den zwei drohenden Gefahren wäre selbst ein unglücklicher Krieg
das Heinere liebel .

C .T .C . Konstantinopel , 31 . März . Gegenüber den gestrigen
Schritten der Botschafter bei der Pforte wegen Entfernung der in
den kretischen Häfen angesannnelten innhammedanischen Auswanderer
wurde Seitens der Pforte auf die Schwierigkeiten hiiigewiesen ,
welchen die Unterhaltung dieser Massen und die Ansiedelung gänzlich
iniltelloser Personen im Vilajet Smyrna und in anderen Orten ,
wo freie Ländereien fehlen , begegnen würde .

D .B .H . Puris , 31 . März . Der offizielle „Temps "
veröffent¬

licht einen alarmireuden Artikel , welcher darauf schlietzen läßt , daß
Mitzhelligkeiteu unter den Großmächten auSgebrocheu seien . Es
müsse nämlich ein Grund dafür vorhanden sein , daß die Aktion der
Mächte plötzlich lahm gelegt wurde , nachdem sie Griechenland gegen¬
über in ihrem Ultimatum eine so klare und energische Sprache
geführt hatten .

D . B . H . Pom , 31 . März . Der italienische Admiral telegraphirte ,
datz die Blokade sich als vollständig zwecklos erwiesen habe und
datz die Unterdrückung der Jusiirrekliou ein Corps von mindesten »
15,000 Manu erfordere , da die Insurgenten von Oberst VaffoS und
seinen Offizieren bereits militärisch ausgebildet wurden und eine
gewisse Disziplin schon erkennen lassen . Auch für eine Vermehrung
der Flotte fallen die Admirale plaidireu .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 31 . März .

Der Neubett » des Gerichtsgebäudes ( Schluß ) .
Das ganze Gebäude zerfällt in zwei Theile : link » vom Haupt¬

eingang , nach der Moritzstratze zu , befinden sich das Landgericht und die
Staatsanwaltschaft , in dem anderen Flügel das Amtsgericht . Wie
schon die eisernen Gitter an den Fenstern von anßen erkennen
lassen , befindet sich in den an der Ecke der Oranienstratze
belegenen Räumen des Erdgeschosses die Gerichtekasse . Es sind im
Ganzen sieben Sitzungssäle vorhanden , und zwar im Erdgeschoß
links der Strafkammer - , rechts der Schöffensaal , im ersten Ober¬
geschoß in der Mitte der SchwiirgerichtSsaal , links davon
ein Sitzungssaal für das Landgericht , rechts davon ein solcher
für das Amtsgericht und im zweiten Obergeschoß zwei
Sitzungssäle für das Land - und ein solcher für das Amtsgericht .
Während die sämmtlichen , mehr dem öffentlicheil Verkehr dienenden
Säle eine reichere Ausstattung erfahren haben , insbesondere auch
alle mit der Büste des Kaisers geschmückt sind , wurden die übrigen
Geschäftsräume einfacher gehalten . Eine Ausnahme machen nur die

Zimmer des Herrn Landgerichtspräsidenten und der Richter , welche
ihrer Bestiinmnng gemäß etwas wohnlicher eingerichtet sind .
In die einzelnen Thüreu sind Glasschilder eingelassen , welche die
Orientirung des PnblikitmS sehr erleichtern werden . Außer der
dreiarmigen Haupttreppe sind in den beiden Flügelbauten noch je
ein Treppenaufgang eingebaut , von denen der nach der Moritzstratze
zu belegeue einen direkten Zugang von der Straße aus hat . Da
von hier aus ein gröberer Verkehr des Publikums zu erwarten
ist , so ist die Ausstattung dieses Aufgangs etwas gesälliger ge¬
staltet worden . Einen besonders frenndlichen Eindruck macht
der schön ausgemalte Fries dieses Treppenhauses . Zur Er -
wärmnrig des Gebäudes kommt für die Säle Lust -, für alle
übrigen Räume Warmwasserheizung zur Anwendung . Die
Wohnungen der Kastellane für das Land - und Amtsgericht sind
zu beiden Seiten der Durchfahrt zum Hof in der Moritz -
straße » ntergebracht . An derselben Seite befindet sich noch
eine Wohnung für den Heizer . Im Uebrigen ist das
Sockelgeschoß durch Räume für die Heizungsanlage , die Kohlcn -
vorräthe , Werkstätte für de » Heizer und einige Reserveräume für
das Stockbuch ausgenutzt . Für die zur Verhandlung vor -
zuführendeii oder gelegentlich derselben festgenommenen Personen
sind sieben Zellen vorgesehen . Die Fußboden sind der Feuer -
sicherheit wegen cementirt und mit Linoleum belegt . Die
Belichtung des Gebäudes ist überall glücklich durchgeführt : in die
Zimmer , wie in die Gänge fluthet das Licht durch große
Fenster . So darf man sagen , daß die betheiligtcn Ban -
tneister die ihnen gestellte Ausgabe einer glücklichen Lösnng
eiitgegengeführt und ein würdiges , der Stadt zur Zierde gereichendes
Jnstizgebäude geschaffen haben . Die Beamten aber werden in den
sauberen , hohen und lustigen Räumen aufathmen und sich glücklich
schätzen , endlich den alten , staubigen Räumen an der Marktstrabe
entronnen zu sein . — ES erübrigt noch , die Handwerker zu
nennen , welche an dem guten Gelingen des Werkes , für welches
rund 900,000Mk . (840,000 Mk . Baukosten und 50,000 Mk .
für Grunderwerb ) anfgewendet worden sind , mitgewirkt haben .
Es haben ausgeführt bezw . geliefert : G . Birck und Pb . Maus
hier die Maurerarbeiten , H . Wollmerfcheid hier die Zimmerer¬
arbeiten , Franz Arnold Söhne zu Reistenhausen die Steinmetz¬
arbeiten an den Fassaden , PH . Holzmaun u . Co . zu Frank¬
furt a . M . die Werksteinarbeiten für das Haupttreppen¬
haus , A . Ullins hier die Dachdeckerarbeiten , H . Hart¬
mann hier ( Inhaber : Gebrüder Hartmann ) die inneren , R a n ch
u . Pauly hier die äußeren Verputzarbeiten ; die Anstreicher¬
arbeiten waren unter beide Firmen gleichmätzig vertheilt ; I . L u d w i g
Lackirerarbciten , W . Gail Ww . zu Biebrich die vorzüglichen
Schreinerarbeiten ( sämmtliche GeschüstSthüren ) , Gebt . Neugebauer
hier die schönen Paneele in den Sälen , sämmtliche reichverzierten
saalthüren sowie sämmtliche GlaSverschläge , die Maschinenfabrik
oon W . Philippi hier die Heizitngsanlage , Fcrd . Hanson hier
Oie Schlosserarbeiten , einschließlich des Vorgartengitters und des
Seländers der östlichen Nebentreppe , V . Schäfer , C . Bech -
itann , W . Hoffmann und J . Hodel hier , sowie G . Schuh¬
macher zu Stuttgart und Griesbauer zu Frankfurt die Glaser -
iirbeiten , Wölfel und Herold zu Bayreulh die Säulenschäfte , Mans
zu Frankfurt a . M ., Generalvertreter von L . A . Rüdinger zu Augs¬
burg , die Knustschlosserarbeiteii , die Beleuchtungskörper , die Orna¬
mente der Säulen , I . Ordorigo zu Frankfurt a . M . dm Eyps -
anstrich und die Terrazzoböden , Mülhms zu Köln das Linoleum ,
Haas u . Co . zu Frankfurt a . M . die Knuftverglasuiigen , C . W e n b l e r
und W . Ritzel hier Schlosserarbeilen , Gebr . Gräf zu Elberfeld
die Patent - Klinkschlöffer , Glückert zu Darmstadt , Paul Hyan zu
Berlin , C . und M . Bornheim zu Köln die Möbel , welche jedoch
nut zum Theil neu beschafft worden sind , Jäger und Harms zu
Weinheim die Stühle und C . Th . Wagner hier die elektrischen
Klingel - und Telephonleitinigen .

— Gefchichtokalendrr . 31 . März . 1596 . Rens Descartes
( Cartesius ) , franz . Philosoph , * La Haye . 1688 . Henn . Bnseu -
bauni , Jesuit , Verfasser der „ Medulla theologiao moralis “

, f Münster .
1722 . E . Frhr . v . Dauckelmanu , brandenburgischer Staatsmann ,
f Berlin . 1727 . Isaak Newton , Physiker und Astronom , Be¬
gründerder neueren mathematischen Physik und physischen Astronomie ;
f London . 1732 . Jos . Haydn , Komponist , * Nohran a . d . Leitha .
1740 . I . F . Oberlin , Pädagog , * Straßburg . 1765 . Gräfin
Cosel , Geliebte Augusts des Starken , f Stolpen . 1811 . Robert
Bunsen , Mitnsinder der Spektralanalyse , * Göttingen . 1814 . Ein¬
zug der Verbündeten in Paris . 1819 . Fürst zu Hohenlohe -

Schillingsfürst , deutscher Reichskanzler , * Rotenkmrg a . d . Fulda .
1834 . L . Ohmacht , Bildhauer , t Straßburg . 1836 . K . F . Frhr .
v . Stumm , Industrieller und Politiker ,

* Saarbrücken . 1839 .
N . v . Prschewalsky , Forschungsreisender ( Asien ),

♦ bei Smolensk .
1885 . Frz . Abt , Liederkompouist , f Wiesbaden .

— Personal - Nachrichten . Herr Pfarramts - Kandidat
W . Heyne von Weilburg ist zum Pfarrvikar der evangelischen
Kirchengemeinde zu Nordenstadt vom 1 . April c. ab bestellt worden .
— Herr Pfarrer Fischer zu Niederweidbach , Kreis Biedenkopf ,
wird sich auf die Dauer «..

' ^ « hres nach Persien zur Gründnng
und Leitung eine » evangelische » Waisenhauses begeben . Zum Ver¬
walter der Pfarrei Niederweibbach während dieser Zeit ist Herr
Pfarramts - Kandidat Wüst von hier vom 1 . April c . ab ernannt
worden . , . _

— Königliche Schauspiele . Wie wir hören , hat die Inten¬
dantur des Kgl . Theaters benVertrag , nach welchem Herr Dekorateur
C . Eichelsheim hier die theilweise Lieferung von modernen
Saloiimöbeln zu besorgen hatte , vom 1 . April d . I . ab aufgehoben .
Von da an findet die gefaumite Ausstattung der Bühne ans eigenen
Mitteln des Kgl . Theater » statt .

— Kurhaus . Morgen,Donnerstag,findet Strauß - Abend
der Kurkapelle statt . Besondere » Entröe wird nicht erhoben .

G . Sch . Rrstdeuk Thrater . Mehrfachen , an die Direktion
gerichteten Wünschen zu entsprechen , sieht dieselbe sich veranlaßt ,
„ Morituri "

, die drei Einakter von Hermann Sudermann , wiederum
auf den Spielplan zu setzen , und kommen dieselben am Freitag zur
Aufführung . Herr und Frau Dr . Rauch wirken bekanntlich in

denselben mit .
— Der Ztadtausschuh wird am Mittwoch , den 7 . April ,

Vormittag » 11 Uhr , im Rathhaus zu einer Sitzung zusammentreten .
— Dir Ztadtvrrordueten sind auf Freitag , den 2 . April l . I . ,

Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhause » zur Sitzung
eingeladen . Sie Tagesordnung ist in den „ Amtlichen Anzeigen

"

des „ Wiesbadener Tagblatt
"

vorliegender Ausgabe veröffentlicht .
— KaiserFrir - rich - DkuKmal . DieKaiserin Friedrich

erschien dieser Tage auf dem Gießereihofe von Martin und Piltzing
In der Chausseestraße zu Berlin , um das dort aufgebaute Gußmodell
OCB Kaiser Friedrich - Standbildes für unsere Stadt in Augenschein
zu nehmen . Mit der hohen Frau war auch ihr Schwiegersohn ,
Prinz Friedrich Karl von Hessen , sowie der Kammerherr Graf
Seckendorff erschienen : ebenso war der Schöpfer de » Denkmals ,

Bildhauer I . Uphues , zugegen . Kaiser Friedrich ist hier in charak¬
teristischer , voniehuier Haltung dargestellt ; ritterlich und kraftvoll steht
er da , mit herzgewinnendem Antlitz . Die 4 Meter hohe Figur trägt
Gardes du Corps - Uniform ohne Helm ; auf Wunsch der Kaiserin
ist als Mantel der des Schwarzen Adlerordens gewählt . Die rechte
Hand hält den Marschallstab , die linke ist an die Hüfte gelegt .
Kaiserin Friedrich besichtigte das Werk auf das Eingehendste und
äußerte sich sehr anerkennend über die „ majestätische Haltung "

; sie
verweilte ungefähr eine Stunde auf dem Hofe der Gießerei . Die
Statue , die auf einen vier Meter hohen Grauitjockel gestellt werde »
wird , soll nun in Bronce gegossen werden . Die Enthüllung wird
wahrscheinlich am 18 . October d . I . erfolgen .

— Militärisches . Heute Mittag sind die Unteroffiziere und
Mannschaften des bisherigen 4 . Bataillons des Regiments v . Gers -
dorff ( Hess . ) Nr . 80 , sowie 10 Maim von der NegimentSmusik
und je 6 Manu von den vier Compagnieen des 1 . Bataillons ,
welche dem neuen Regiment Nr . 166 in Hanau zn -
getbeilt wurde » , dem Regiments -Kommandeur , Herrn Oberst
Lölhöffel v . Löwensprung , vorgestellt worden . Diese Mann¬
schaften trugen dabei scho ^ die neue Negimentsnununer auf der
rothen Achselklappe und weiße Aermelanfschläge mit gelbem Vorstotz .
Die von hier versetzten Leute werden morgen früh , 8 Uhr 20Miu ., vom
TanmiSbahnhof aus in ihre neue Garnison Hanau befördert , nachdem
sie in Kastel mit den ebenfalls dorthin verlegten Truppen der Mainzer
Garnison vereinigt worden sind . Das Hierher verlegte
2 . Bataillon des Regiments v . GerSdorff wird feine
bisherige Garnison Hanau morgen früh verlassen , zunächst bis
Sossenheim und Unterlicderbach bei Höchst am Main mcirschiren
und dort bis Freitag früh Quartier beziehen . An dem
letzteren Tage früh wird das hiesige 1 . Bataillon zu einem
Gefecht gegen da » 2 . Bataillon ausrücken , das unter Be -
theiliguug von Kavallerie und Artillerie wahrscheinlich in der
Gegend von Wicker statlsiuden wird . Gegen Mittag werden dann
die beiden Bataillone gemeinsam hier einrücken . Von dem 2 . Bataillon
werden vorerst die 6 . Compagnie in dem Kasernement des bis¬
herigen 4 . Bataillons und die drei übrigen Compagnieen in zwei
provisorisch fertiggestellte » Compagniehäuier » des Kafernements auf
dem Exeicirplatz nntergebracht . Das letztere wird » ach Manöver
definitiv belegt .

— Ksntroll - Versammluueen . Zn denselben haben zn er «

scheine » : Morgen Donnerstag , den 1 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften des Jahrgangs 1884 des Beurlaubtenstandes des

Gardecorps und der Provinzial - Infanterie ( ausschließlich Ersatz¬
reserve ) , sowie die Mannschaften des BenrlanbtenstandeS der

Marine , der Provinzial - Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial -

Feldartillerie , Provinzial -Fntzartillerie , Provinzial -Pioniere , Eisen -

bahntrnppen . Provinzial - Train , Sanitäts - Personal , Veterinär -

Personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie - Handwerker und

Arbeitssoldaten ) ausschließlich Ersatzreserve . Vormittags 11 Uhr :
Die Mannschasten der Jahrgänge 1885 nnd 1886 des beurlaubten «

ftanbes des Gardecorps und der Provinzial -Jnfanterie ( ansschlietzlich

Ersatzreserve ) . Die Kontroll -Lersammlnngen finden im Hofe der

Artillerie -Kaserne , Rheiustraße 47 , statt .

— Kall », welcher mit feinen Wetter -Prophezeiungen für die
letzlverflossenen Tage im Wesentliche » Recht gehabt , schreibt vom
Monat April : „ Dieser Monat verspricht diesmal außergewöhnlich
schön , trocken und mild zu werden und wird also seinen bekannten
Charakter gänzlich verlengneu .

"

— Todesfall . Diese Nacht verstarb nach längerem Leiden
der Direktor der „ firoiieiibrauerei “

, Herr Clemens Löhnert .
Nicht nur die Familie , die genannte Aktiengesellschaft und deren
Personal werden den unerwartet schnellen Heimgang dieses vor -
tresflicheu Mannes beklagen , sondern Alle , die ihn kannten , werden
mit ihnen um einen liebenswürdigen , ehrenhaften Menschen ,
um einen heiteren , lebensfrohen Gesellschafter trauern . Mit
Recht war Herr Löhnert überall , wo man ihm einmal
begegnet , verehrt und beliebt . Er verstand es , wie selten
Einer , die strengen Pflichten des Leiters eines große »
industriellen Etablissements mit fast väterlichem Wohlwollen
gegen die ihm unterstellten zahlreichen Beamten und Arbeiter zu
verbinden . Deren Ergehen lag ihm stets am Herzen , und in dem¬
selben Maße , wie das harmonische VerhäUniß zwischen Vorgesetztem
und Untergebenen sich entwickelte , in demselben Maße erblühte das
von ihm geleitete Unternehmen . Gern folgten Alle seiner fach¬
kundigen Führung , und noch lange werden sie des edlen Mannes
gedenken , dem sie fo Vieles zu danken habe » . Die „ Kronen -
brauerei " erleidet einen empfindlichen Verlust durch den Tod des
bisherigen langjährigen Chefs , denn ihm war es vergönnt , derselben
Erfolg zu schaffen hier und außerhalb .

— Dampflkksi
'
elbrtrfel ' . Eine Extra - Beilage zum „ Amts¬

blatt der Königlichen Regierung
" dahier veröffentlicht eine neue An¬

weisung zur Genehmigung und Untersuchung der Dampfkessel , worauf
Interessenten hierdurch besonders anfmerksam gemacht seien .

— Arbeilsvrrgelumg . Auf das Ansschreiben , betreffend die
Unterhaltungs - und kleineren Ergänzungsarbeiten an den städtischen
© ebäuben , sind 33Offerten eingegangen . Den Zuschlag erhielten für :
1 . Maurerarbeiten : Embs Sohne , JakobJanz und W . Becker ;
2 . A sphaltirerarbei teu : Karl Ullins : 3 . Stein Han er¬
arbeiten : PH . Schulz ; 4 . Zimmererarbeiten : Karl
Honsack und F . Becht ; 5 . Sbenglerarbeiteu : W . Hart¬
man » und D . Rnwedcl ; 6 . Schrein er ar beit en : Karl Ruß ,
Karl Müller , F . Christmann und F . Donecker ; 7 . Glaser¬
arbeiten : C . Lang ; 8 . Schlosserarbeiten : E . Fuchs ,
I . Kroetsch und C . Kämmeri ; 9 . Tapezirerarbeiten :
A . Schmidt und 10 . Tüncherarbeiten : CH . Maurer ,
M . Kleber , A . Streim und C . Becker . — Weiter wurden
vergeben : das Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen der Oese » an
Enids Söhne , die Abgabe von Blei -, Eisen - , Messing - und Zink -
Schrott an Leop . Ackermann und die Lieferung beS Bedarfs au
Putzleinen an Gebr . Erkel hier .

— Kcsitzmechfcl . Die Villa „ Diana "
, Dambachthal 21 , ging

durch Kauf für die Summe von 60,000 Mk . ans dem Besitz des
Herrn Georg Beyenbach in denjenigen der Fran I . Nagler
Wittwe aus Wornis über . Das Geschäft wurde vermittelt und ab¬
geschlossen durch die Immobilien - Agentur von J . CHr . Glücklich dahier .

— Kleine Notizen . Herr Schuhmacher PH . Höfer und Frau ,
Hermannstraße 30 hier , feiern morgen silberne Hochzeit . —
Wir machen nochmals auf das morgen beginnende vollständig neue
Programm im Reichshallentheater aufmerksam , das ein sehr
reichhaltiges und abwechselndes ist und infolge dessen große An¬
ziehungskraft ausübeu wirb .

( ? ) Dotzheim , 30 . März . Am letzten Sonntag wurde auf dem
hiesigen Friedhof unter großer Betheilignug von Nah und Fern der
Maurermeister Wilhelm Rittgen beerdigt . Im letzte » französifcheii
Krieg hatte er sich das Eiserne Kreuz erworben . Der Zufall wollte
es , daß ihn gerade in diesen Festtagen , die auch für jeben Krieger
Tage der Freude waren , der Tod von feinem schweren Leiden er¬
löste . Mit ihm haben die hiesigen Krieger in diesem Winter schon
den zweiten Kameraden zur letzten Ruhestätte geleitet und ihm die
letzten militärischen Ehren erwiesen . Es war dies außer dem
Genannten » och der Kaufmann und Accisausscher Adolf Winter -
m eyer , der kurz vor Weihnachten gestorben ist .

( ? ) Ustngen , 30 . März . In der vorigen Woche fand am
hiesigen Seminar unter dem Vorsitz des Herrn Geh . RegierinigS -
raths Hildebrandt aus Wiesbaden die diesjährige Abgangsprüsung
statt . Von 31 Examinanden haben 30 die Prüfung beftanbe » . Eine
Anzahl Lehrer hat sofort Anstellung erhalten ; die übrigen werden
auch nicht lauge auf Stellen zu warten haben .

A Main ) , 31 . März . Rheinpegel : Vormittags 2 m 18 cm
gegen 2 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrlchtstt .

6 on llneul al ■T iU gta PUtn - 6 oir $ agntt .
LlcrUn , 31 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt , daß

Staatssekretär Hollmann in den nächsten Tagen einen Aller¬
höchsten Orts ihm bewilligten Erholungsurlaub antritt . — Der „ Soff
Ztg . " zufolge werden die Osterferien im Abgeordnetenhaus «
nicht vor dem 9 . April beginnen . — Dasselbe Blatt meldet : Sie
allgemeine Ausstellung für Nahrungsmittel , Volksernährung , Armee -
Verpflegung und Hygieine soll vom 9 . Cctobcr bis 9 . November hier
ßattfinben . — Die „ Voss . Zig .

" meldet ans Graz : Der Zimmcr -
mnler Hnpfan stürzte von der KranebiUer -Klam bei Innsbruck ab
und war sofort tobt .

Vett ' is, ! 31 . März . Während Boyer wieder aus der Hafk
entlassen wurde , bleibt Maret zur Disposition dcS Richters .

ffirttlnje , 31 . März . Nach Berichten ansSkutari ( Albanien )
wurden der Bazar und sämmtliche Läden geschlossen .
Der Bali hat die Truppen znsammcngezogen .

Konstantinopel , 31 . März . ( Meldung de » Wiener telegr
Korresp . - Büreaus .) Bei bet Audienz des bulgarischen Agenten
Markoff kündigte bet Sultan bie Entlassung von 64 auf Rhodo »
internirten bulgarischen Sträflingen an .

$ e » cfditnbflreau Her old .
Kcriin , 31 . März . Zu dem morgigen Geburtstag de »

Fürsten Bismarck wird ans Friebrichsrnh gemeldet , daß die
ganze fürstliche Familie bortfelbft versammelt ) sein werbe , dagegen
sonstiger Besuch mit Rücksicht auf den schonungsbedürftigen Zustand
des Fürste » nicht empfangen wird . Auch die dem Hanse Bismarck
nahestehenden Personen , welche sonst immer für die Zeit des 1 . April
für einige Tage Gäste bet Familie Bismarck im FriedrichSrnher
Herrenhanfe zu fein pflegten , werben diesen Besuch hinausschieben ,
bis der Fürst wieder völlig gekräftigt ist . ES wird weiter gemeldet ,
daß das Befinden Bismarcks gute Fortschritte macht . — Die An .
tauft Nansens in Berlin wird am 2 . April , Vormittags , erfolge » .

München , 31 . März . Der Prinzreg ent hat den im
Octover v . IS . wegen dreier Verbrechen des Mordes und Raube »
dreimal zum Tode verurtheilten Maurer Johannes Berchtold zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

VMswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursbeticht der FrankfurterBörfe
vom 31 . März , Mittags 12 ' / « llhr . Credit - Actien 301 " »,
Disc . - Commandit - Anthefle 192 .10 — 50 , Staatsbahn - Actien 289 ' /»,
Lombarden 68 ' / », Gotlharbbahu - Actien 156 .90 , Centralbahn
132 .20 , Nordostbahn 112 .80 , Unionbahn 84 .— , Lanrahütte - Acticu
153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochu -er 151 .50 ,
Harpener 170 .50 , Italiener 88 .40 , Dresdener Bank — , 3 - procentiae
Mexikaner 25 .— , 6 - procentige Mexikaner 93 .40 . Tendenz : schwach .

Wien , 31 . März . OesterreichischeCredit - Actien 356 .75,Staats -
bahn - Actieu 336 .70 , Lombarde » 78 .— , Mark - Noten 58 .75 .

" ---- - _!■■ ■ ■ 1___i
Di « Abend - Ausgabe enthält S Kettagen .

Berantroortltd ) für den politischen und fmiUeton . Theil : W . Schulte vom Brüht ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Röt Herdt ; Beide In Wiesbaden .
Druck und Verlag der L- Sch cllenberg 'schen Hof-BuchdmLerei in Wiesbaden .
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Wiesbaden , den 31 . März 1897 .
Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen , dass ich mein unter der Firma

Ed
. Voigt

’

s Buch - und Kunsthandlung
hierselbst bestehendes Geschäft an Herrn Buchhändler B . Lochmann hier verkauft habe .

Mein Nachfolger , dem bereits eine langjährige geschäftliche Erfahrung zu Gebote steht , wird das Geschäft im seitherigen Geschäftslokal Taunnsstrasse 28 ,
Ecke der Querstrasse , weiter betreiben und über die Fortführung des Geschäfts nähere Mittheilung machen .

Für das mir in reichem Maasse bewiesene Wohlwollen und Vertrauen spreche ich meinen verbindlichen Dank aus und bitte gleichzeitig , dasselbe auch auf
meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Eduard Voigt .

Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung des Herrn Ed . Voigt zeige ich hiermit ergebenst an . dass ich die demselben gehörige

Buch - und Kunsthandlung
käuflich erworben habe und künftig unter der Firma

Ed
. Voigt

’

s Nachfolger (R
.

Lochmann )
in dem bisherigen Geschäftslokal Taunusstrasse 28 weiterführen werde .

Mein Lager wird stets mit einer sorgfältigen und reichlichen Auswahl gangbarer Werke , sowie mit den wichtigen neuen Erscheinungen auf allen Gebieten
der in - und ausländischen Literatur versehen sein ; Nichtvorhandenes wird auf Bestellung in kürzester Frist besorgt .

Auf die mit meinem Geschäft verbundenen Nebenzweige : Eeihbibliothek und Journal - Lesezirkel mache ich besonders aufmerksam . Die Leih -
i io e ent alt die besten belletristischen Werke der beliebten und gelesenen Schriftsteller , deutsch — englisch — französisch — und wird durch Anschaffung

fHter neuer rscheinungen fortwährend ergänzt . Der Journalzirkel bietet in wöchentlichem Wechsel eine reiche Auswahl der besten und beliebtesten Zeitschriften .
In beiden Leihinstituten können neue Abonnenten jederzeit eintreten .

'

Auch mein gut assortirtes Kunstlager in Stichen , Gravüren , Radirungen , Photographien , Farbendrucken etc . empfehle ich einer geneigten Beachtung , sowohl
ei Ausschmückung des eigenen Heims , als bei der Wahl von Geschenken im Freundes - oder Familienkreise .

'

, .
Ich bitte schliesslich , das meinem Vorgänger seither geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst zu übertragen und hoffe , dass es mir gelingen wird ,

dasselbe in jeder Weise zu rechtfertigen . 4053

Hochachtungsvoll

W

n

© andren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Guten Privat - Mittagstisch
Schwalbacherstraße 25 , Mittelbau .

Für Confirmanden .
Glacehandschuhe für Mädchen und Knaben ,

schwarz und weiß , von 1 .50 Mk . bis zum feinften
Ziegenleder . Confirmanden -Hüte , neueste Formen ,
von 2 .— Mk ., 3 .50 Mk . Hosenträger , Cravatten ,
Kragen u . Manschetten zu außerordentlich billigen
Preisen bei 3275

Friedrich Strensch , Webergasse 40 ,
gegenüber der Saalgasse .

Gesangbücher.

Grosse Auswahl in allen Preislagen .

Franz Bossong ,
Kirchgasse 45 . 4272

Buchhandlung und Antiquariat , Papier - Waaren .

Amcrik . Ringäpfel
Eier - Gemüsenudeln per Pfd . 45 , 38 , 28 Pf .,
HauSmacher Eiernudeln per Pfd . 60 u . 50 Pf ,
ita ». Brünetten , getr . Aprikosen per Pfd . 80 Pf .,

„ Birnen 85 Pf ., neue Pflaumen per Pfd . von 25 Pf . an ,
feinst , gemischtes Obst per Pfd . 60 u . 35 Pf . 1964

Hauh ,
Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse .

TM - Amerküils
wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in bett neuesten

Pariser Modellhüten , Bändern ,

Federn , Blumen re .

wird zu jedem nur annehmbaren
Preise ausverkauft . 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

Oranienstraße 12 .

Tuchlager .

R . Lochmann
,

in Firma : Ed . Voigt
’
s Nachfolger .

E . Arendt . Schneiderei .

Reichhaltiges Lager deutscher , eng !. , franz . Saison - Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass .

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Reelle prompte Bedienung . 3549

Taunusstrasse 7 , £ ArPtlflt Taunusstrasse 7 ,
gegenüber dem Kochbrunnen . ■ ■ ■ eil VI IM gegenüber dem Koehbrunnen

Wreschner
,

IO . Langgasse 16 .

Von den avisirten neuen Schuhwaaren sind bereits eingetroffen ?

Spangenschuhe in braun für Kinder , Grösse 17 — 24 , 95 Pf .

Halbschuhe zum Schnüren für Kinder , Grösse 17 — 24 , 75 Pf .

Knopfstiefel aus braunem Leder für Kinder Mk . 1 . 75 .

kür Damen , aus feinem braunem Leder , ß K A
0VI1I1U1 ovlvlVl alle No . in neuester Fagon für 99 v/etzlze

Herren • Hackenstiefel ,
durchaus solide , für

„ 6 . 75 .

Die Preise der übrigen Sorten werden bald nach Eintreffen der Waaren veröffentlicht .

Wreschner
,

16 . Langgasse 16 .

Man achte gütige »
auf die No . 16 ,

Man achte gütigst
auf die No . 16 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

